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Sonnabend, den 2 (15.) Dezember 1900. 
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C 5: | Erſcheint 6 Mal wöchentlich. JInſerſſonsgebühre n: 
#98. 1.80 vierteljährlich inclufive Zustellung; | Fü o 
} | М ur Ме fünfgefpaltene Petitzeile eder deren Raum, im Inferatentgeile]6 Roy 
тне: | Kedackion und Gapedikion: Auf der erſten Seite 10 Se. Reclamen 15 Kop, pro Zeile. 


Iulaud, vierteljährlich RB. 2.—, monatlich 20 Kop. incl, Porto. Ozielna- (Bahn.) Straße Nr. 13. 
20 ами фе Annoncen-Expeditlonen des In. und Auslandes nehmen für unt 
Ausland, vlertelſöhrlich 98, 3 30, monatlich Rs. 120 incl, Porto Telepbon Ne. 302. Aufträge entgegen, 


Preis pro Exemplar 5 Kopeken. | 
„ Die Expedition (8 täglich von 8 éi frütz bis 7 Abends, an Sonn- und Felertagen von 8 эшо uhr früh geöffnet. 
— — EE 


in Lodz: 


Фо 


Prämurt mit einer goldenen Medaile 


auf der Ausstellung für Naturwissenschaft und Arzneikunde in Krakau 1900. | des Probijord 


НАКЕВ-САСАО, 


eine Mischung von Hafermehl und Сасао 
Das beste Getränk für Kinder und Reconsvalescenten, 


ärztlich empfohlen. 
Das ', Pfund Päckchen zu 80 Kop., , Pfuud zu 40 Кор. liefert die 


CACAO- und CHOCOLADENFABRIK 


т VOR 


E.WedelmWarschan, Smile) 


Filiale in Lodz: Ecke Petrikauer- und! Zawadzka-Strasse. 

Nach Orten, wo e" Niederlage der Wedel'schen Fabrikerzeug- 
nisse sich befindet, erfolgt bei Bestellung yon mindestens 5 Pfund Hafer- 
Cacao der Versandt franko gegen Nachnahme, 


SE E K KA 
Joseph Butenberg 

Juvelier 
wohnt jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 1. Etage. 


Ermäßigte Preiſe: Жа 
Lagerwaare um 15%; von Beſtellungen um 10%. 
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Neueröffnete Filiale der 1856 gegründeten 


Fabrla von , A. Schweitzer 


aus Warſchau, 
empfiehlt ihr Fabrikat en⸗gros und en⸗detail auf Krauſen und Maaß. 
Verkauf erfolgt: im eigenen Geſchäft, Petrikauer⸗Straße 18, bei M. Sprzzezkows «і und 
in größeren Wein⸗ und Delicateſſen⸗Handlungen. 


ER EEE EEE EEE TER EIER 15555-20855" 


оу. UL", 


Confiserie speciale, 


LOD, Fetrikauerstr.31, Haus BERGER. 


empfiehlt: E) 
Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. z. Eibisch-, } 


SI `2 12280314425 


Honig- und Kräuter-Bonbons (Miodowo-Ziolo we.) 


Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichan 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen. 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


BN EEN EE EEN IE IE | Vetrikanerfir. 18. 


7E ² ET EDER EEE EDER 


Das 
JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ſich N Nr. 19, 


Die neueröſfnete Apotheker waaren⸗Handlung 


8 . р А 0 H DU 0 K I, Cegielnianaſtr. Nr. 30 


— empfiehlt: — 
Droguen, Chemicalien, Mineralwäſſer, Medizialweine, in⸗ und ausländiſche Medicamente, Tollette⸗ und 


mediziniſche Seife, Puder, Parfums, Eau de Cologne, Farben und Lacke, 


Gummi⸗ Woaren, Verbandſtoffe, Fliegenſalbe, Birkenbalſam für Friſeure, Saleptaer Senf in in lichen 


Die Tabak ⸗ 


Niederlage 


— von — 


Si. MIN 


ATS K i. 


Lodz, Petrikauer⸗Straße 13, 


empfiehlt eine größte Auswahl: 


Tabak, Cigarren und Papieroſſen aus den renommirkeſten inländiſchen 


Fabriken. 


Re ſtaurant | 


HOTEL MANNTEUFFEL 


— empfiehlt: — 
Tuglich friſche Eu gliſche Auſtern. 
J. Petirykowski. 


Өсиетте; 
Frau Kape Umeiſter 


Pöpperl, 


Stefan» Straße 3, Wohn. 7 


Die Conditorei 


— von — 


В. NO WIC KI, 


Dzielna⸗Straße Nr. 10, 
empfiehlt zum Wehe eine gioße Auswahl 


a und 
Chriſtbaumſchmuck. 


Beſtellungen auf Torten, Napfkuchen und 
Strietzel verſchiedener Gattung werden auf's Beſte 
ausgeführt. 


Die vorzügliche Kujawier 


Tafel. u. Kochbutter 


kommt täglich friſch in größeren Sendungen. 
Butterntederlage, Widzewska Nr. 62. 


Zahnarzt 


J. Fischer 


— Konſtantiner⸗Straße Nr. 15. — 
Sprechſtunden von 9—12 und von EE 


О: $. KANTOR 


Spezialarzt für Haut-, Geschlechts- und 
venerische Krankheiten Krötka-Strasse 
№ ба. 

Sprechstunden täglich von 8 —11 Vorm, 6—9 
Nachm. für Herren und für Damen von 5—6 

1 Nachmittags. 


De L. Falk, 
Speclalarzt [йг Se LG Geſchlechts · 


ей, 
wohnt It 1. 1 1. J. Parikauer. Straße Nr. 83 
aus Peterailge. 
Empfang: von рут Жог” u. von 4—6 Uhr Nach⸗ 
mittags, für Damen von 6—7 Цус Nahmitrag 8. 


Vom Жаннын: Бае t. 


KR 


ECH ра ne Guide 


з Оз, 


Oanz unſchädlich. 


ihr: "п eee уйга "тоф ap фара 


x ў 
Ueberall in Blechvrrpackun! mit der Unte 
ſchrift . Lachs zu verlangen. 
Die Schachtel а 15, 30, 50, 75 u. 1 Ri. 
Niederlage im Warſchau Solna 9. 


Заби» rat -—— 
(Lekarz dentysta) 
M: SCHWAR 

Dzielnaſtr. Г; vis à· vis der и des Herrn 

Gluchowski. 

Arme von 9—10 Uhr Vorm. 


unentgeltlich, 
Dr. med. der Wiener Univerſität 


N. GOL DOB L UM, 
Speeinlarzt für Innere und Uervenkraußh iten 
iſt zurückgekehrt a Dec letzt 
. Nr. 53 (Haus Basch). 
Spreäftunben: 1 von 9—10 5 de Uhr афт. 


Zahnarzt 


АТАЙ SZNTGER, 


Chem. Aſſiſtent an der Warſchauer zahnürzt⸗ 
lichen Schule. 
pelrikauer « Strafe Nr. 81 


Zahnarzt 
J. Zucker 
Cegelniana⸗Straße 61. 


Sprechstunden von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr 
Nachmittags. 


Dr. В. Masel, 
aus dem Auzlande zurllckgekehrt, hat ſich hier als 
5 arzt für 
ашын” Л enerifche u. Hautkeank · 
beiten nledergelaſſen. 
Petrikauer-Straßt Mx. 121. 
Spreäftunden von 8—11 u. 6—8 Uhr Abends. 
Für Damen von 5—6 Ubr. 


REES ˖⅛˙ . БААША 
Peirikauer- Strasse Nr. 120. 
Zahnarzt 


10. ШҮ 


empfängt ausſchlieſilich in feinem jahn ⸗ 
zeitlichen Za lägiſch von 10 Це 
früh bis 9 Ире Abends. 
= Hünftlidie Zähne. 


chirurgiſche Uteufilien und 


In land. 


St. Petersburg. 


— Die Kom miſſion zur Berathung der Al⸗ 
koholfrage der Geſellſchaft zur Wahrung der Volks⸗ 
geſundheit hat gegenwärtig ein Programm ausge⸗ 
arbeitet, nach dem eine Enquete über den Alkoho⸗ 
lismus unter den Schülern der mittleren Lehran⸗ 
ſtalten angeſtellt werden ſoll. Der „Нов, Время“ 
zufolge iſt das Programm „unperſönlich“ abge⸗ 
faßt, jo daß bei der Beantwortung der Fragen 
weder die Schüler nach die betreffenden Lehranſtal⸗ 
len namemlich angeführt zu werden brauchen. 

— Zum Reſſort des Rothen Kreuzes gehö⸗ 
ми 7 Bezirksverwaltungen, 264 Localverwaltun⸗ 
gen, 87 Gemeinfchaften Barmherziger Schweſtern, 
38 Hofpitäler, 73 Ambulanzen, 4 Krankenem⸗ 
pfangsaſyle und ca. 25 andere Aſyle, Sanatorien 2с, 
Die Verwaltung und alle Filialen verfügen über 
ca. 20 Millionen Rubel. Nach dem „Петрб Лис,“ 
beträgt die jährliche Einnahme des Rothen Kreuzes 
ха. 2 Millionen Rubel. Nach 6 Jahren würde das 
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ausbrach, da ſämmiliche Treppen im Rieſengebäude 
mit feinen Labyrinibgängen aus Holz find und 
bei dem gewaltigen бони von Publikum in 
den verſchiedenen Abtheilungen des Magazins 
Uu glücksſälle wohl ſchwerlich zu vermeiden gewejen 


wären. Verſichert find die Wag ren und das Haus 


Capital їон ca. 25 Millonen betragen, was zu 


4 p, abgeſehen von Spenden 2с, jährlich eine 
Million Rubel Einnahme geben würde, Die Fünf⸗ 
kopeken⸗Billetſteuer ſoll monatlich 150 bis 200 
Tauſend Rubel Einnahme ergeben. 

— Auf der Petersburger Waggonfabrik am 
Geleiſe der Warſchauer Eiſenbahn brach am letzten 
Mittwoch gegen 1 Uhr Nachts Feuer aus, das mit 
größter Schnelligkeit rieſige Dimenſionen annahm 
und die Alarmirung von fünf Löſchkommandos 
und vier Dampfpumpen erforderlich machte. Das 
Feuer war in einer der Malerei-Abtheilungen der 
Fubrik ausgebrochen. Trotz präciſe zur Stelle ете 
ſchienener Hilfe brannte das maſſive Gebäude bis 
auf die Mauern nieder. Gegen 2 Uhr Morgens 
war das Feuer lokaliſirt und die benachbarten Ges 
bäude konnten als gerettet betrachtet werden. Wie 
der „Tucnoxx“ zu berichten weiß, iſt die Fabrik in der 
„Roſſija“ und in der „Erſten ruſſiſchen Geſellſchaft“ 
verſichert. Der Schaden iſt noch nicht ſeſtgeſtellt, 
doch dürfle er bedeutend ſein. 

Moskau. In allen Hausfleiß⸗Juſtitu⸗ 
tionen der Moskauer Landſchaft waren von den 
Hausinduſtriellen diverfe Waaren für die Summe 
von 161.495 Rbl. im Laufe des Jahres in 
Empfang genommen worden, um 14.169 Ы, 
mehr als im Vorjahre. Die Wagren waren von 
727 Familien, die ſich mit der Hansinduftrie ber 
ſchäftigen, eingeliefert worden. In das Haus 
induſtrie-Muſeum wurden Erzeugniſſe aus 13 
Gouvernements geliefert, wobei die Hausindu⸗ 
ſtriellen des Moskauer Gouvernements nicht mil⸗ 
gerechnet find. Unter den Maßnahmen der Mose 
kauer Landſchaft, welche eine Hebung des Hause 
gewerbes bezwecken, nimmt eine hervorragende 
Stelle ein die Verſorgung der Hausinduſtriellen 
mit Nohmaterialien. Sehr häufig gewährte das 
Muſeum den Hausinduſtriellen Darlehen in. 
baarem Gelde zum Ankauf von Material; 
Materialien wurden für die Summe von 55.653 
ЗЫ. verabfolgt. Großen Eiufluß auf die Her⸗ 
anziehung neuer Hausinduſtriellen übten die an 
den Moductionsorten errichteten Lehrwerkſtätten. 
Im Laufe des Berichtsſahres wurden von 
Muſcum und den Werkſtätten Waaren für 180.064 
DR. verkauft, wobei vom Muſeum Waaren für 
103.529 Rubel abgeſetzt wurden. 

— Ueber den großen Brand im Rieſenma⸗ 
поди Muir & Mirrilies werden jetzt folgende 
Details mitgetheilt: Am 24. November (a. ©.) 
gegen 8 Uhr Abends rief ein mit 
walt anwachſender Feuerſchein, der weithin bis zu 
den Stadtgrenzen hin ſichlbar war und immer 
mehr auſchwoll, die Bevölkerung zu einem даце 
dioſen Feuerſchaden und mit Blltzesſchnelle verbrei⸗ 
tete Dé die Nachricht durch die Stadt, das ber 
kannte Niefenmagazin Muir & Mirrilies ſtehe in 
Flammen. Die ſofort bei Ausbruch des Feuers 
am Brandplatze eiſchienenen drei Feuerwehrcom⸗ 
mandos ſahen ſich außer Stande, erfolgreich gegen 
den Brand ankämpfen zu können, und nach einer 
Viertelſtunde waren ſämmiliche Commandos der 
Stadt mit ihren Dampfſpritzen angerückt, während 
Geusdarmerie und Militärabtheilungen von allen 
Seiten im Lauſſchritt zum Brandplatz eilten, um 
die umliegenden Straßen vom ФибНани zu fäu⸗ 
bern, das ſich zu Tauſenden eingefunden hatte. 
Immer höher loderten unterdeſſen die Flammen 
aus dem großen dreiſtöckigen Gebäude ener, das 
Kleine Kaiferliche Theater mit feiner eleklriſchen 
Station einerſeits und die Goloftejewſche Paſſage 
mit ihren vielen Magazinen andererſeits in die 
teste Gefahr bringend, јо daß ans letzteren die 
Inhaber bereits ihre Waareulager in Sicherheit zu 
bringen begannen, Aber auch die gegenüberliegende, 
nur durch eine ſchmale Straße vom Magazin ge⸗ 
{теше Kaiſerliche Oper befand Bäi eine Zeit lang 
in drohender Gefahr. In augeſtrengter Arbeit 
ſchien es jedoch den Feuerwehren, unter der 
perfönlichen Leitung des Operpolizeimeiſters 
Trepow, gelungen zu ſein, das Feuer ge⸗ 
nen 12 uhr Nachts auf feinen eigene 
lichen Herd beſchränkt zu haben. Eins nach 
dem anderen ſtürzten aber die drei inneren Slock⸗ 
werke unter gewaltigem Krachen in ſich zuſammen, 
von Elage zu Etage neue, beſte Feuernahlung im 
den Kleider⸗, Wäſche, Papiers, pyrolechniſchen und 
anderen Abtheilungen ſchaffend und immer von 
Neuem Gefahr für die auſtoßenden Gebäude bin: 
gend. @ gegen 4 Uhr Morgens konnte das 
Feuer als Tocalifirt augeſchen werden, aber auch 
heute Nachmitta noch hüllt dichter ſchwarzer Rauch 
die umliegendeng Straßen ein und arbeitet die Feuer⸗ 
wehr ungeſchwächt weiter. Entſtanden ſoll der 
Brand durch elektriſchen Kurzſchluß fein und iſt 
es nur ein Glück, daß das Feuer nicht am Tage 
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für 1,400,000 Rbl., doch ſoll der Schaden nach 
approrimativer Schätzung 2—2Y, Millionen Rbl. 
betragen. Durch den Brand find gegen 1000 Anz 
geſtellte von Mnir & Mirrillies vor den Feiertagen 
beſchäftigungslos geworden. 

Morſchansk. Gouvernement Tambow. 
In der Nacht vom 23. auf den 24. November 
(a. S.) brannte die Aſſefew'ſche Tuchfabrik am 
Ufer des Fluſſes Zug nieder; der Schaden Ш 
{фт bedeutend. 

Dankow, Gouvernement Niafan. Фе 
Tage enigleiſte auf der 93. Werft der Dan⸗ 
kow⸗Sſmoleuſker Linie der Rjaſau⸗Uralſker Bahn 
der Güterzug 2% 109, wobei die Locomotive vom 
Fahrdamm die Böſchung hinabſtürzte. Bei der 
Kalaſtrophe gingen drei Waggons in Trümmer; 
der Conducteur Kirjuchin wurde auf der Stelle 
getödtet und drei Conduckeure trugen Verletzungen 
davon. 

Jalta. Die Stadtverwaltung hat 3000 Rbl. 
ausgeſetzt für den beſten Entwurf eines Baus 
für ein großes Curhaus. 

Am Südufer herrſcht warmes Weller. 

Sſretensk. Am 24. November (a. S.) 
lehrte der Bevollmächtigte der Ruſſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft des Rothen Kreuzes W. P. Rajew, welcher 
perſönlich alle von ihm auf der Linie von Tſchita 
nach Zizikar organifirten Lazarelhe und ärztlichen 
Punkte revidirt hat, von feiner Rundreiſe nach 
Sſretensk zurück. Aus dem Gentraldepot in Sſre⸗ 


tensk werden auf Anweiſung des Bevollmächtigten 


dem 


raſender Ge⸗ 
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warme Kleidungsſtücke, Thee, Zucker und Tabak 
an die Heilanftalten verſand i und an die durchzie⸗ 
henden Truppen vertheilt, Dank der energiſchen 
Thätigkeit des Rothen Kreuzes und den von dem 
Generalgouverneur N. J. Grodekow und dem Ges 
neral Mazijeweki getroffenen Maßnahmen haben 
die Erkrankungen am Unterleiböiyphus faſt ganz 
aufgehört. In Sſreteusk herr ſchl ſtrenge Kälte, 
über 30 Grad Reaumur, und Ueberfluß an 
Schnee. 

Nowotſcherkask, Don⸗Gebiet. Die Pfer⸗ 
dezucht im Lande der Doniſchen Kosaken weiſt im 
Laufe vieler Jahre keinerlei Veränderungen auf, 
da die Ziffer von 2,5 Pferden pro Haus und Hof 
unverändert bleibt. Die Pferdezucht weiſt keinen 
Progreß auf, dagegen macht der Pferdediebſtahl 
koloſſale Fortſchritle. Es смей ſich nach vorlie ⸗ 
genden ſtatiſtiſchen Daten, daß der durchſchnftiliche 
Verluſt vom Pferdediebftahl 4,3 Procent oder 
26,000 Kopf au macht. Wenn man den durch⸗ 
ſchnittlichen Werth eines Pferdes auf nur 50 
bl. veranfchlagt, fo erhält man die coloſſale 
Summe von 1,300,000 Rbl., um welche die 
Bevölkerung von den Pferdedieben beſtohlen wird. 

Moftow. Die Navigation iſt offiziell ger 
ſchloſſen. Im Laufe der diesjährigen Navigation 
ftieg der Export auf 54 Mill. Pud, um 6 Mill. 
Pud mehr als im Vorjahre. Die Witterung iſt 
plötzlich umgeſchlagen; 3 Grad Kälte. Es iſt 
etwas Schnee gefallen. 


Politiſche Rundſchau. 


— Ueber den Krügerſchen Plan 
eines Schiedsgerich is ſchreibt die Magdb. 
Ztg. folgendes: 

„Nun hat es alſo auch die haager Regie⸗ 
rung abgelehnt, in der Schiedsgerichtsfrage vorzu⸗ 


gehen, und ebenfo hat der ſchweizer Bundes rath 
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Dé eniſchloſſen, gegen den Schiedögerichtsantrag 
des Nalſonalraths eulſchieden Stellung zu nehmen. 
Das Vorgehen diefer Kleiuſtaaten, hätte ſich 
empfohlen zu dem Zwecke, um zu erkunden, ob 
England Dé auf ein Schiedsgericht einlaſſen wolle. 
Nachdem der abweiſende Beſcheid, den Eugland 
den Vereinigten Staaten ſchon früher auf eine 
diplomatifche Anfrage gegeben, darüber keine 
Unklarheit hatte beſtehen laſſen, wäre das Vor⸗ 
gehen jener Regierungen von vornherein völlig 
gegenſtandslos geweſen. Für die Großmächte war 
aus demfelben Grunde dieſer Weg ebenfalls uns 
paſſirbar, falls ſie es nicht auf einen Krieg an⸗ 
kommen laſſen wollten. 

Es liegt auf der Hand, daß ein Maun von 
der politiſchen Verantwortung, dem Pflichtgefühl 
und den hohen Tagen, wie der ehrwürdige Prä⸗ 
ſident von Transvaal, nicht die mühſelige Reiſe 
über das Meer nach Europa macht, um ſich als 
Präfident ehren und „empfangen“ zu laſſen, ſon⸗ 
dern blos deshalb, um poſitive Hülfe für fein 
unglückliches Vaterland zu erlangen. Фіеје Hülfe 
hat ihm Frankreich, deſſen amtliche Stellen ihn 
mit Blumen gewiſſermaßen begruben, verweigert, 
weil Frankreich nicht dazu im Stande ſei. 
Фано befindet ` Déi in noch üblerer Lage 
wie Frankreich. Nach Maßgabe der Jutereſſen⸗ 
gegenſätze zu England würde Frankreich mit Zu⸗ 
verſicht auf die Unterſtützung Rußlands rechnen 
können; die letzten Jahre haben Deutſchlaud 
gezeigt, daß es im Falle einer „Jutervention“, 
die England als einen unfreundlichen Act bes 
trachten zu müſſen den Vereinigten Staaten 
deutlich genug erklärt habe, ſogar dasjenige Frauk⸗ 
reich gegen ſich hätle, das ſich des äußerlich 
lärmenden Empfanges des Präſidenten Krüger 
brüſtet. 

Die Gradheit der deulſchen Politik im Gegen⸗ 
ſatz zu dieſer Haltung drängt ſich mit elementarer 
Gewalt auf. Während forben der franzöſiſchen 
Regierung nachgewieſen wurde, daß ſie vor Aus⸗ 
bruch des Krieges den Buren ein Anrecht zur 
Hoffnung auf Frankreichs Unterſtützung eröffnet 


habe, hat der Reichskanzler nachgewieſen, daß 
die deutſche Regierung fortgeſetzt gemahnt und 
gewarnt und der Regierung von Transvaal recht⸗ 
zeitig vor Beginn des Krieges volle Klarheit 
darüber gegeben, daß Deulſchland ſich nur nen 
tral verhalten könne. Eine Regierung, die fo 
gehandelt, hat aber auch wohl ein Anrecht da⸗ 
rauf, daß ihre jetzige Haltung richtig verſtanden 
wird.“ 

Die einftweiligen Folgen der imperiali⸗ 
ſtiſchen Politik für den natjonalen Geldbeutel 
wurden demengliſchen Unterhauſe in 
ausreichender Deutlichkeit vor geführt und zugleich 
die Anforderungen, die hinſichklich der militäriſchen 
Leiſtungen des Landes ſich aus der Fortdauer 
des Kampfes in Südafrika ergeben. Der Kriegs⸗ 
miniſter Brodrik brachte die Nachtragsforderung 
für das Heer in der {фон bekannten Höhe von 
16,000,000 Pfund Sterling ein und fagte, die Er⸗ 
wartungen, welche man bei Mufftellung des letzten, 
Budgets gehegt, ſeien nicht erfüllt worden. Man 
müſſe ſich bis zum 31. März auf eine Ausgabe 
gefaßt machen, welche wenig geringer ſein werde, 
als dieſenige des gegenwärtigen Finanzjahres. Auf die 
Lage in Фа Иа übergehend, ſagte der Miniſter, 
durch den Guerillakrieg werden die Feindſeligkeiten 
noch eine gen Zeit lang andauern können, 
allein ohne Hilfe von außen, werde der Guerillg⸗ 
krieg ſchließlich keinen Erfolg haben. Brodrick 
wies ferner hin auf die Erfahrungen, welche an⸗ 
dere Völker bei Zuendeführung von Guerillakrie⸗ 
gen gemacht. Es ſei deshalb nicht auffallend, daß 
England hierbei auf Schwierigkeiten ſtoße in 
einem Lande, das ſo groß ſei wie Spanien, Cuba 
und die Philippinen zuſammen. Die Regierung 
könne gegenwärtig auf die Dienſte der in Südaf⸗ 
dia ſtehenden Freiwilligen nicht verzichten. Der 
Kampf müſſe mit aller Kraft fortgeführt werden. 
Dieſe Politik werde das Land ſchneller friedlichen 
Verhältuiſſen zuführen. Die Regierung habe ger 
hofft, beim Wiederzuſammentritt des Hanſes in 
Bezug auf die Rückkehr der Truppen befriedigen» 
dere Eröffnungen machen zu können. — 

In der Debalte tadelte Harcourt die 
San wegen ihres Mangels an Voraus⸗ 
icht. — 

Es muß vorläufig fraglich erſcheinen, ob die 
Jagd nach General De Wet und feinen Leuten, 
auf der ſich die Engländer im ſüdlichen Oranſe⸗ 
treiftaat befinden, für dieſe erfolgreicher fein wird 
als frühere Bemühungen gleicher Art. Amtliche 
Nachrichten über die Ereigniſſe fehlen feit Tagen. 
Wie der Londoner „Evening Standard“ meldet, 
rührt die Verzögerung daher, daß keine lelegraphi⸗ 
[фе Verbindung mit General Knox beſteht. Das 
Blatt theilt ſeinerſeits mit, nach den neueſten 
Berichten befänden ſich die Truppen des Generals 
Knox und De 338 noch immer im Kampfe. 
Es werde unaufhörlich gekämpft, und dabei forte 
während der Kampfplatz gewechſelt. 

Lord Roberts fühlt das Bedürfniß, ſich über 
eine ſtark angegriffene Seite feiner Kriegführung 
zu äußern. Wie aus Capſtadt gemeldet wird, 
hat er ein Memorandum über das Niederbrennen 
der Farmen veröffentlicht. Daſſelbe beſagt, daß 
er zuerſt, als die britiſchen Truppen das Land 
des Feindes betraten, die [Йен Befehle ger 
geben habe, daß Privaleigenthum nicht . 
werden dürfe. Die Zerſtörung der Eiſenbahnen 
und von Privateigenthum feitens der Buren habe 
ihn aber gezwungen, am 16. Juni eine Procla⸗ 
mation zu erlaſſen, in welcher er in völliger 
Uebereinſtimmung mit den Kriegsgebräuchen civis 
liſirter Völker Strafmaßregeln angedroht, und um 
den Ausſchreitungen der Buren Einhalt zu thun, 
befohlen habe, dasjenige Haus niederzubrennen, 
welches der Stelle, wo Verwüſtungen vorkommen 
würden. am nächſten liege. Ju einer weiteren 
Proclamation vom 28. September wurde es ge» 
ftattet, die Hänfer aller Führer von Strafcolounen 
niederzubrennen, wenn dieſe nach einer votherge⸗ 
gangenen Warnung von ihren Streifzügen keinen 
Abſtand nehmen. Roberls glaubt, daß das Nies 
derbrennen von Häuſern weniger nothwendig fein 
werde, wenn ` oft eine Polizeiverwaltung einge⸗ 
[фи ſei. 

Die Zerſtörung von Eiſenbahnen wird man 
doch wohl nirgends als gleichwerthig mit der 
Zerſtörung von Privateigenthum anfehen, und 
ebenſo wenig kaun nach den Kriegsgebräuchen die 
Unterbrechung der Verbindungen des Feindes durch 
gegueriſche Truppen als ein Grund erachtet wer» 
den, die nächſtliegenden Beſitzungen zu verwüſten, 
falls ſich nicht deren Eigenthümer nachweislich als 
Mitcombattanten an dem Werke beiheiligt haben. 
Mindeftens im Juni aber waren die Verhälluiſſe 
noch nicht fo, daß den Burencommandos der 
Charakter regulärer Truppenkörper abgeſprochen 
werden konnte. 

— Was fol in S afrika ge 
ſchehen? Die Blätter beſchäftigen ſich noch 
immer mit der Löſung des füdafrikauiſchen Pros 
blems, die ihnen jedoch nicht gelingen will. Der 
„Speckator“ ſchlägt vor, daß man in Südafrika 
einen Mittelweg einſchlagen ſolle, und der einzige, 
der Dé finden ließe, It, eine Eiolltegierung mit 
abjoluter Gewalt einzuſcten, eine vollſtändige 
Amneſtie zu erlaſſen — halbe Amneſtie Il nutz⸗ 
los, denn die Buren ſeien keine Leute, die ihre 
Führer verkauften — und darauf zu halten, daß 
fie ehrlich gewahrt werde, daß Niemand verhaftet, 
boykollirt oder ſonſt ſchlecht für Etwas бее 
handelt werde, das er vor Erlaß der Amneſtie 
begangen habe. Wenn nach Erlaß der ранее 
eine Anzahl Bewaffneter mit der Abſicht, engliſche 
Soldaten zu tödten, Dä vereinigten, jo {ое man 


dieſe genau jo behandeln, wie man mit ſolchen 
Leuten in England verfahren würde. Das heißt, 
mar [ее den Buren Gelegenheit zur Huer: 


werfung und Pardon zugleich bieten, und wenn 
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fie weiter kämpften, ſolle man ſie niederſchießen 
und alle Gefangenen vor ein Kriegsgericht brin⸗ 
gen, um ihnen als mit den Waffen in der 
Hand ergriffenen Rebellen den Prozeß zu machen. 
Die Inſurgenten würden ſämmtlich Leute fein, 
die den ihnen durch die Amneſtie gebotenen 
Pardon ausſchlagen und den Tod um des 
Verguügens willen, einige Feinde zu erſchießen, 
viöfirt hätten. Es fei ſicherlich graufamer, 
die eigenen Soldaten von Leuten erſchießen zu 
laſſen, die nur die Rache für ihre Niederlagen, 
dazu triebe. An das бубен von im Фе 
ſecht gemachten Sriegögefangenen habe man nie 


gedacht. 
In der „Finanz⸗Chronik“ befaßt ſich ein 
„Uitlander“ mit derſelben Frage. Er iſt Bier, 


zeugt, daß, weun Männern, wie Louis Botha, 
Chriſtian de Wet, Lucas Meyer, Delarey, Steijn, 
Viljoen und Herzog, von höchſter Stelle aus be» 
deulet würde, daß man ihnen ihre Theilnahme an 
der Legislatur der beiden neuen britiſchen Kolo⸗ 
nien alg Nepräfentanten ihres Volkes garantire 
und dazu eine allgemeine Amneſtie erlaffen, in ganz 
wenige Tagen die Fackel Bellonas gusgelöſcht wäre. 
Die Heilkräfte Südafrikas ſeien außergewöhlich ſtark. 
Die Erſchließung von Wohlſtandsguellen durch 
Bahnbau in allen Bezirken, ſowie der Bau und 
die Arbeiten für dieſe neuen Linien würden den 
ruinirten Burghers goldene Erute bringen. Was 
die Juduſtrie anbetreffe, jo wäre ſehr zu. empfeh⸗ 
leu, {о viel als möglich von den Schußzöllen auf 
Waaren, die im Lande felbft produzirt werden, 
beizubehalten, und dadurch Tauſenden von Arbeits⸗ 
loſen Beſchäftigung in den Fabriten und Werk 
ſtätten zu ſichern, die namentlich in Transunal ers 
richtet wurden. Der bedeutendſte Faktor natürlich 
für einen erfolgreichen Wiederaufbau würde die 
große Eulwickelung in der Mineninduſtrie dieſer 
Gegenden fein, und hier iſt der Verfaſſer der An⸗ 
ſicht, daß die Minen⸗Magnalen in Zukunft die 
eulſchloſſenſten Gegner der Regierung in den neuen 
Kolonien fein werden. Der alle Schlachtruf 
zUitlander gegen Regierung und Krügerel“ werde 
durch dag neue Motto „Regierung und Volk ger 


gen Kapitaliſten“ елері werden und die fell- 
ſamſten Erſcheinungen und Entwickelungen in 
den erſten Jahren der neuen Aerg бй 
führen, 


Die Wirren in China, 


Prinz Tiching, Li⸗Hung⸗Tſchaug, {оше eine 
Auzahl von Gouverneuren und anderen chineſiſchen 
Würdenträgern hatten an den Kaifer eine іце 
gabe gerichtet, indem fie ih um ſeine und des 
Hofes Mücktehr nach Peking baten. Hierauf iſt 
ihuen, dem „oſtaſ. Lloyd“ zufolge, nachstehende 

Antwort des Kalſers von China 
zuge gangen: 

Wir haben gefunden, daß eine Ausrottung 
der Boxerbewegung ebenſo schwierig, wie eine Pas 
zftzirung der Juſurgenten iſt. Wir find unter 
dem Donner der Kanonen aus Unſerer Haupt⸗ 
Weit geflohen und hatten ſchwere Mühſalen auf 
der Reiſe zu überſtehen, von denen Ihr Generals 
gouverneure und Gouverneure nicht die geringſte 
Vorſtellung habt. Wenn Wir nicht die richtigen 
Rathgeber erwählten, fo war das Unſere Schuld, 
wie Wir dag öffentlich erklärt haben. Unſere 
ſchlechten Rathgeber werden nichtsdeſtoweniger 
ſchwere Strafen erleiden. Uiſprünglich erſehnken, 
auch Wir immer raſchen Frieden, Durch elne 
baldige Rückkehr nach, Peking würden die Ge⸗ 
müther ` Déi beruhigen und die Regierung ` Wa 
ebenfalls feſtigen. Wir haben nicht das geriugſte 
Verlangen, noch weiter nach Weſten zu gehen und 
Peking aufzugeben. Indeſſen haben Unſere Bes 
vollmächtigten in Peking noch keine Friedensber⸗ 
handlungen anknüpfen können,; die ſremden Sot, 
daten halten Peking in beſlimmten Bezirken бе» 
pt, Beamte und Volk können dort nicht nach 
Belleben verkehren. Wie ſollten Wir ung un 
verſtehen können, von heute auf morgen plöglich 
nach Peking zurückzukehren? Wenn es das из» 
land wirklich mit China gut meint, jo wird es 
Uns nicht die Herrſchaft rauben wollen und Mus 
nichts Unmögliches zumuthen. Sobald die Ver⸗ 
handlungen etöffnet find, werden Wir einen Tag 
für die Rückkehr feſtſezen. Vorläufig werden Wir 
in Hſianeſu Unfere Reſidenz nehmen. Unſere 
Anſicht haben Wir in den früheren Edikten klar 
ausgeſprochen. Wir könen augeſichtg der jetzigen 
Lage nicht anders, Beamte und Volk im Reich 
wiſſen das. Wie kommt es, daß Ihr Generals 
gouverneure und Gouverneure, die Ihr im Slaals⸗ 


dienft ergraut ſeid, Uns das nicht nachfühlen 
könnt? Die von Uns beliebten Maßnahmen 
haben Wir пе zuvor in Erwägung gezogen. 
Ihr Generalgouverneure und Gouverneure Ders 
waltet getkeulich Euere Provinzen und laßt 
auch dem Hofe fernerhin Eure Hilfe zu ` ett 
werden.“ 


Zur Lage. 

Der Aufſchub der Friedensverhandlungen läßt 
das Intereffe ſich jetzt auf die Frage der Ueberwin⸗ 
terung der Truppen in China concentriren. In. 
ganz Pelſchili ИЕ bereits ſcharfe Kälte eingelreten, 
und im Außenhafen von Taku find bekauntlich 50 
Schiffe vom Eiſe eingeſchloſſen. Dieſer letztere 
Umſtaud wird uns übrigens aus Fachkreiſen nicht 
als јо bedeutungsvoll geſchildert, wie der Laie an⸗ 
nehmen könnte. Die vor Taku befindlichen Kriegs- 
ſchiffe find z. B. mit eigener Kraft befähigt, ſich 
den Weg durch dis 618 zu bahnen. Mau würde 
erforderlichen Falles durch Sprengung des Eiſes 
foviel Fahrwaſſer freilegen, daß die Maſchine in 
Thätigkeit treten und ein kleiner Anlauf genom⸗ 


Von momenta⸗ 
ner Bedeutung iſt lediglich der Umſtand, daß die 
Lloyddampfer noch nicht vollſtändig gelöſcht find, 
vielmehr eine Menge Bedürfuiſſe für die Truppen 
an Bord haben; der Verkehr kleiner Dampfer 
von Land bis zu den großen Schiffen iſt aber 
durch das Eis unmöglich geworden, auch erſcheint 
der Verkehr von Schlitten über den Hafen zur 
Zeit nicht angängig, da die Eisdecke der nöthigen 


Feſtigkeil noch entbehrt, auch ſehr uneben ИЕ und 
bedeulende Stauungen aufweiſt. Der weitere 
Transport des Brenumaleriald von der № 


nach Peking iſt durch die nunmehr erfolgte Fe 
ſtellung der Pekinger Eiſenbahn ſichergeſtellt. 
ganzen müſſen aber die erſchwerenden 
welche der Froſt für die! 
führt, als Schwierigkeiten 
eben jeder Krieg mit ſich bringt und deren 
Ueberwindung für jede tüchtige Truppe elwas 
ganz Selbſtverſtändliches И, Vor der Zeit des 
Telegraphen wurden ſolche Schwierigkeſten ert 
noch! Bewältigung bekannt. So wußte 
z. B. im Augenblick der That niemand etwas 
davon, wie es Napoleon I. fertig brachte, 
eine ganze Armee mit ihren Trains durch 
Schnee und Eis über den St. Bernhard zu 
führen; erſt ſpäter brachte die vollendete That⸗ 
ſache dem Feldherrn und der Truppe Lob und Be⸗ 
wunderung. 


Im 
Umſtäude, 
Kriegsführung herbei⸗ 


betrachtet werden, die 


Tageschronik. 


— Ordensverleibungen. Seine ее 
[її der Kaiſer hat dem „рер, Bier? zufolge 
nachſtehenden Perſonen Allergnädigſt geſtaltet, die 
ihnen verliehenen ausländiſchen Orden anzuneh⸗ 
men und zu tragen;: dem ſtellvertrelenden War⸗ 
ſchauer Generalgouverneur Geheimrath Pod geo г 
rodnikow den perſiſchen щен» und Gout: 
orden erſter Klaſſe, dem Dirigirenden der Kanzlei 
des Warſchauer Generalgouverneurs wirkl. Staals⸗ 
rath Mien Ein denſelben Orden zweiter Klaſſe 
am kothen Bande und dem Beamten zu beſonde⸗ 
ren Aufträgen beim Generalgouverneur Kammer⸗ 
junker З асрет о ее denſelben Orden zweiter 
Klaſſe. 

— Here General Superintendent 
Manitins aus Warſchau kam am Dounerftag 
Abend hier an und nahm bei ſeinem Schwieger⸗ 
ſohne, Herrn Paſtor Gundlach Wohnung. Seine 
Hochwürden begiebt Déi heut nach Pabianice, wo 
bekanntlich Morgen die Drdination des Herrn 
сап, theol. Leopold Schmidt ftattfindet, 

— Vom Rettungsvetein. Dem in der 
letzten Sitzung des Verwalfungsralhs verleſenen 
Rechenſchaftobericht über die Thätigkeit des Rettungs⸗ 
vereins im Oklober dieſes Jahres entnehmen wir 
folgende Daten. 

Im Berichtsmonat leiſtete die Rektungs⸗ 
Манон in 167 Fällen Beiſtand, und zwar: 
äußere Verletzungen 85, innere Krankheiten 76, 
Mord und Selbſtmord 3, Geburt 1 und plößliche 
Todesfälle 2. In derſelben Zeit kamen im gan⸗ 
zen 2952 Rbl. 70 Kop. ein, darunter 1800 
Ro, Subvention von der EE und ver⸗ 
ausgabt wurden 1493 5461. 92 Kop., darunter 
die Miethe für das letzte Vierteljahr und die 
rückſtändige Zahlung für Heizmaterjal. Es 
verblieb mithin eine Summe von 1458 Rbl. 
78 Kop. 


Da das Miniſterium des Junern die Sub⸗ 


vention von Seiten der Sladt unter der Bedin⸗ 


gung beftätigt hat, daß jährlich angegeben wird, 
für welche Zwecke die Subſidie verausgabt wurde, 
hat der Verwaltungsrath beſchloſſen, diefe Summe 
ſteis zur Bezahlung der Mielhe, Inſtandhaltung 
der Räumlichkeiten, Heizung und Beleuchlung 
und, wenn noch ein Reſt übrig bleibt, zur 
Reparatur der Rettungswagen zu verwenden. 

Ferner beſchloß der Verwaltungsrath, zwiſchen 
8 und 9 Uhr Morgens unbemittelte Kranke une 
entgeltlich mit einem Reſtungswagen ins Hofpital 
transporſiren zu laſſen, falls keine anſteckende 
Krankheit (ausgenommen Unterleibsiyphus und 
Maſern), vorliegt und am Tage vorher 
ſcheinigung darüber vorgewieſen wird, 
Patient in dem betreffenden Hoſpftal 
finden wird. 

Zu Anfang des nächſten Jahres wird den, 
Mitgliedern der Rechenſchaftobericht zugeſandt wer⸗ 


daß der 
Aufnahme 


den, damit fie ſich mit dem Juhalt desſelben 
vor der bald darauf ſtattfindenden Jahres⸗ 
verſammlung bekannt machen können. Die Mil⸗ 


deklarirten За 
zu bezahlen, ent⸗ 
gegen Schu un buch⸗ 
Kanzlei, Promenaden 


glieder werden ей, die 
träge im Lauf des December 
weder an den Junkaſſenten 
quittung, oder in der 
Straße № 11. 

— Der Prozeß gegen 
händler Itzek Großmgun, wegen betrügeriſchen 
Bankerotts, der vorgeſtern М Pelrfkauer Be⸗ 
zirksgericht zur Verhandlung kommen ſollte, iſt 
Wegen Nichterſcheines einiger, Zeugen verschoben 
worden. 

— Der geſtrige Getreide markt 
im Allgemeinen DU und machte ſich nur bei Weis 
zen eine elwas regere Nachfrage und eine kleine 
Preisſteigerung geltend. 

Die Stimmung der innerruſſiſchen 
Binnen märkte iſt ſtill. In mittleren 
Sahmwanzerde⸗Rayon ИЕ die Zufuhr infolge des терг 


eine Be⸗ 


den hieſigen Mehl⸗ 


Lodzer Tageblatt. 2. (15) Dezember 1900, 


Befeſtigung der Märkte zur Folge hatte, nur Rog⸗ 
gen und Hafer haben Dë einigermaßen befeſtigt, 
die Verträge find wenig zahlreich. Im ſüdlichen 
Müllereirayon erfreut ИФ der Weizen einer guten 
Nachfrage ſeitens der Müller, das Angebot aller 
Kornarten iſt mäßig, die Umſätze daher ſtill; 
Mehl ruhig, bei ſchwerem Abſatz. Obwohl ſich 
die Wege im oberen Molga-Gebiet gebeſſert, iſt 
die Zufuhr dennoch nicht geſtiegen, die Stimmung 
Ш daher wenig belebt, aber ſtet. In den balti⸗ 
ſchen Häfen werden die Verträge отуи in 
Hafer gemacht; die Umſätze köunten größer ſein, 
wenn die Käufer weniger zurückhaltend wären in 
der Annahme, daß die bedeutenden Aufkäufe die 
Zuſtellung des Korus beeinfluſſen könnten; die 
übrigen Kornarten ſind wenig belebt. 

Vom ausländiſchen Getreide⸗ 
markt berichtet der „Berliner Börſ.⸗C.“ Fol⸗ 
gendes: 

Nich dem mehrtägigen Rückgange waren die 
amerikaniſchen Märkte geſtern befeſtigt. Die eat 
frparfei deckte, was die Tendenz um jo mehr 
ſtützte, als die Exportuachfrage ewas reger auf⸗ 
trat und an den weſtlichen Stapelplätzen kleinere 
Zufuhren erwartet wurden. In Uebereinſtimmung 
damit zeigte ſich auch hier mehr Kaufluſt bei дее 
beſſerten Preiſen; was zum Theil auch auf un⸗ 
günſtige Privatmeldungen über die argentiniſche 
Ernte zurückzuführen iſt. Vom Auslande iſt faſt 
nichts gekauft worden, obwohl die Offerten Тай 
durchweg zu geſtrigen Preiſen vorlagen. — Mais 
fortgeſetzt matt. — Gerſte DI, — Hafer in ges 
niger kuſſiſcher und ſtets feiner inländiſcher Waare 
beſſer begehrt. 

Feuer. Im Hinterhauſe des Grunde 
ſtücks Alter Ring № 13 entftand am Douneiſtag 
Mittag in der erſten Stunde ein Brand, der von 
dem erſten Zuge bald gelöſcht werden konnte. Der⸗ 
ſelbe war durch Exploſton eines Apparates hervor⸗ 
gerufen worden, der, wie die auweſenden Polizei⸗ 
beamten feſtſtellten, zur Herſtelluug von Spiritus 
dienſe. Der Juhaber dieſer geheimen Biennerei 
war bei Ausbruch des Feuers geflüchtet 
von der Polizei geſucht. 

— Zu wiederholten Malen und von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten iſt bereits das Projekt der 
Gründung eines ſtändigen Bezirksgerichts 
in Lodz angeregt worden, um аиб diefem oder 
jenem Grunde immer wieder unerledigt ad acta 
gelegt zu werden. Daß das Bedürfuiß nach einem 
eigenen Gericht in unfrer Stadt thalſächlich vor⸗ 
handen iſt und von der Einwohnerſchaft lebhaft 
empfunden wird, bedarf kaum des Beweiſes; 
{бон die Thatſache, daß das größte Contingent 
der Civil⸗ und Criminalproceſſe, die vor das 
Forum des Petrikauer Bezirksgerichts gelangen, 
auf die Stadt Lodz und den Lodzer Kreis ent 
fällt, dürfte genügen, um die lebhaften Wüunſche 
der Bevölkerung unfrer Stadt in dieſer Bes 
ziehung zu SCH BH Daß man ſich aber auch 
im Gericht ſelbſt zu dem angedenteten Projekt 
nicht ablehnend verhält, geht daraus hervor, daß 
der Präſcs des Bezirksgerichts, wirkl. Staats⸗ 
rath Tſchitſcherin in dieſen Tagen im Rath, 
haus mit den Vertretern der Stadtverwal⸗ 
lung und der Bürgerſchaft über die in Rede 
ſtehende Angelegenheit berathen hat. Bei dieſer 
Gelegenheit erklärte Dä ` der Herr Gerichtspräjes 
mit der Gründung ſtändiger Gerſchtsabtheilangen 
in Lodz einverſtanden, doch konnten Déi die Theil⸗ 
nehmer an der Conferenz der Ueberzeugung nicht 
verſchließen, daß der Verwirklichung des Projekts 
eruſte Hinderniffe materieller Natur im Wege ſte⸗ 
ben, da die Stadt ſämmtliche Koſten der Grün⸗ 
dung der neuen Juſtitution ſelbſt zu tragen hätte, 
Und dieſe Koſten ſind ſehr bedeutend. Denn ab⸗ 
geſehen von dem Grundſtück, das die Stadt 
unentgeldlich hergeben müßte, wäre ein Gerichts⸗ 
gebäude aufzuführen, deſſen Werth mit 120— 


150,000 Rbl. nicht zu hoch veranſchlagt iſt. Das 
gegen würden die Inufenden Unkoſten von der 
Krone getragen werden. 

Nach gründlicher Ventilirung aller einſchlä⸗ 


gigen Fragen beſchloſſen die an der Conferenz 
theilnehmenden Bürger, ſich mit der Geſammiheil 
der Bürger und Induſtrieellen wegen der Anges 
legenheit in Relation zu ſetzen und der Behörde 
die Reſulkate in kürzeſter Zeit vorzulegen, worauf 
eine endgiltige Beſchlußfaſſung in diefer wichtigen 
Frage zuſtande kommen wird. 

— Zollfreier Import von Lumpen 
[йг die Schreibpapierfabriken. Die Regeln des 
zollfreſen Imporls von Lumpen für die Schreib⸗ 
papier⸗Fabriken werden vom Finanzminiſter wie 
folgt abgeändert und ergänzt: Die Lumpen können 
im Laufe eines ganzen Jahres (vom 1. Januar: 
an) auf denſelben Schein, аиёд ее vom Fabriks⸗ 
inſpector oder Gouvernementsmechaniker, daß das 
Quantum thalſächlich in der Fabrik des Adreſſaten 
bearbeitet werden kann, ausgefolgt werden, jo oft 
Lumpen aus dem Auslande eintreffen. Das Quan⸗ 
lum der ausgefolgten Lumpen wird jedes Mal auf 
dem Schein пон, 

— Die vierte Claſſe der Eiſenbahn⸗ 
züge. Diefer Tage wurde eutfhieden, daß auf 
den Eisenbahnen auch zur Beförderung einzelner 
Arbeiter die Waggons vierter Claſſe den Aigen 
angehängt werden können, Bis jetzt wurden Wag⸗ 
gol dieſer Claſſe nur in den Verkehr geſtellt, 


wenn ganze Partien von Arbeitern nach einer und 


derſelben Station zu reifen wünſchlen. 
| 


verlieh 


— Die Armenbefcheerung. in der St. 
Sohannis-Gemeinde findet am kommenden Done 
nerſtag um 4 Uhr Nachmittags im Stadtmiſſions⸗ 
ſaal Пан. 

— Populäre Vorträge. фет Boleslaw 
Londynski aus Warſchau bereit gegenwärtig unſer 
Gouvernement und hält mit Genehmigung der 
Behörden populäre Vorleſungen über das Them a 


und wird 


zufaffen. 


„Humor und Satire“. In Lodz hält Herr Lon⸗ 
dynski zwei Vorträge, heute Abend in Local der 
Зиба und morgen Nachmittag im Theater Sel⸗ 
lin. Darauf beſucht er zum gleichen Zweck die 
Nachbarſtädte Zgierz und Pabianice. 

— Auf den Linien der eleclriſchen Bahnen 
nach Zgierz und Pabianice find wiederholt die 
kupfernen Leitungsdräthe geſtohlen wor⸗ 
den. Dieſe Diebſtähle bereiten der Geſellſchaft 
Union großen Schaden, dürften aber den Dieben, 
wenig Nutzen eingebracht haben. 

— Folgende Perſonalnachrichten ent⸗ 
nehmen wir dem «Правительстзенный Bor- 
викъ» : 

Die Unterofficiere des 37. J ekaterinburgſchen 
Iufanterie = Regiments Eiſenbraun und 
Waſſiljew und des 39. Tomskiſchen In⸗ 
fanterje⸗Regiments Stenzel find zu Reſerve⸗ 
fähurſchen befördert und der Armeekeſerve des 
Lodzer Kreiſes zugezählt worden. 

— Sienkiewicz⸗Poſtkarten. Das pho⸗ 
lographiſche Atelier von Mieczkowski in Warſchau 
hal zum bevorſtehenden Sienkiewicz⸗Jubilaum 
Poſtkarten herausgegeben, auf denen neun Por⸗ 
träts des Dichters, vom Jahre 1863 bis auf die 
Gegenwart chlonologiſch geordnet, abgebildet find. 
Das älteſte Bild ſtellt Sienkiewicz als Gymua⸗ 
ſiaſten dar, das jüngſte ſtammt aus dieſem Jahr 
und zeigt den Dichter in ſeinem Cabinet am 
Schreibiſſch. 

— Zum Verbältniß zwiſchen Lehrter 
und Schüler, das auch bei uns bei den 
eingeleiteten Schulreformen viel ventilirt worden 
iſt, finden wir in den „Reden und Vorträgen“, 


die eines der illuſtreſten Glieder der Berliner 
Univerfi einer der größten Alterthumsforſcher 
unſerer Zeit, Ulrich v. Wilamowitz⸗Möllendorff 


herausgegeben hat, goldene Worte, die der che» 
malige alumnus Portensis fünf ſeiner früheren 
Lehrer in Schulpforta, Kar! Peter, Auguſt Kober⸗ 


ſtein, Karl Steinhart, Friedrich Buchbinder und 
Wilhelm Coiſſen, von denen keiner mehr lebt, 
widmet, Die Aeußerung ИЕ zu werthvoll und 


allgemeingiktig, als daß fie nicht verdiente, mär: 
lich wiedergegeben zu werden: 

„Das Buch habe ich unter dem Namen der⸗ 
jenigen meiner Pförtner Lehrer geſtellt, zu denen 
ich heute noch mit dem Gefühle derſelben Unter⸗ 
orduung des Schülers aufſchaue, wie da ſie mich 
lobten oder ſtraften. Es Ш etwas Herrliches um 
den Lehrerberuf, gauz beſonders des Lehrers in 
den oberſten Klaſſen der Knabenſchule, wenn nur 
die Schirle dauach ift; die papiernen Vorſchriſten 
werden daun ſchon auf dem Papier bleiben. Der 
Univerſitätolehrer ИЕ dem gegenüber ganz uuter⸗ 
georduel; er fange herzlich wenig, wenn er die 
Commilitonen als Schüler anſieht: er kaun im 
beſten Falle der Thiaſarch von Mitlernenden und 
Mitſuchenden ſein. Aber der Lehrer, der die 
ſchlummernde Pſyche weckt, oder der erwachenden 
die erſten Flügelſchläge leukt, iſt Träger der gött⸗ 
lichen Kraft jenes Eros, der der Mittler iſt 
zwiſchen Meuſchen und Göttern. Einerlei, ob 
dieſe fünf Männer uns Mathematik oder Gra⸗ 
malik lehrten, lateiniſchen Stil eder mittel» 
hochdeulſche Verskunſt; einerlei auch, ob fie 
mehr oder weniger pädagogiſches Talent 
ſaßen, (es ließ bei dem oder jenem manches 
zu wünſchen übrig), oder durch allerhand Menſch⸗ 
lichkeiten anſtießen oder abſtießen: ſolche wirkli⸗ 
chen Lehrer waren fie alle, ein jeglicher in feiner 
Weiſe, vollkommen in ihrer Vereinigung. Ich will 
ſie hier nicht charakteriſiren, aber bekunden will ich, 
daß ich ihnen auch für meine Wiſſenſchaft mehr 
verdanke als allen meinen akedemiſchen Lehrern 
zuſammengenommen, fo hervorragende Gelehrte 
und Univerſitätslehrer darunter waren. Aber jene 
Pförtner Lehrer wirkten eben nicht nur, ja nicht 
vorwiegend, durch den Inhalt ihrer Unterweiſung, 
obwohl ſie gar nichts hätten wirken können, wenn 
fie nicht alle wiſſenſchaftliche tiefgebildete und forte 
arbeitende Männer geweſen wären. Sie flanden 
vor uns, als in ſich gefeſtigte ganze Menſchen, die 
ihren Beruf übten mit heiligem Ernſte, als ein 
von Gott übertragenes Amt in freier Freudigkeit, 
als die Träger eines heiligen Feuers, das fie uns 
in unſere Seele übertragen wollten, auf daß wir! 
befähigt würden, dereinſt, wozu und wohin auch 
immer Gott und beriefe, in demſelben Sinne der 
Freiheit und der Freudigkeit zu wirken, als ganze 
Menſchen wie fie, Und fo ſchaue ich zu ihnen 
als zu meinen Meiſtern auf; es veiſchlägt mir 
nichts, daß ihr leibliches Auge nicht mehr über 
mir wacht und dieſe Blätter nicht mehr leſen 
kann.“ У 


So iſt es in der Thal: nur ganze Mäu⸗ 
ner, mit denen die Schüler innerlich verwachſen 
können, Männer, die nicht nur Stunden geben, 


ſondern Hand in Haud mit den Eltern die in der 
Bruſt der Jugend ſchlummernden Keime zu edler 
Eutfaltung zu bringen wiſſen, werden wirklich За» 
dagogen fein. Und dieſer bedarf jede fruchlbrin⸗ 
gende Schule, die mehr iſt als eine Abrichtean⸗ 
ſtalt zum Examen, zu Nummern und Bällen, 
auf die, Gott ſei's geklagt, nur zu oft auch die 
Eltern das Hauptgewicht legen, ohne au das 
Wort zu denken „non scholae, sed vitae dis» 
eimus.“ 

— Was der Sänger darf und nicht 
darf. Es giebt nichts Einfacheres, Alltäglicheres 
als die Vorſichtsmaßregeln, die zur Erhaltung der 
Stimme angewandt werden müſſen, und es giebt 
nichts, was ebeufo verkannt und mißachtet wird. 
Das Tiſchredenhalten z. B. iſt ebenſo allgemein 
verbreitet, wie ſchädlich. Eine franzöſiſche Revue, 
die ſich „La Vox parlée et башёг" nennt, hält 
es daher für nöthig, die mißgeachteten Vorſchriften 
der Stimm⸗Hygiene wieder einmal kurz zuſammen⸗ 
Ein Sänger muß ſich gasartiger Ge⸗ 
tränke und hefiger, dicker Gerichte enthalten. Er 


be⸗ 


3 


muß ſich aller Reizmittel enthalten, als da find: 
Pfeffer, Moſtrich, Rettig, Gurken, {апте Herin 
Auchovis, gewiſſe Käſearten, Mandeln, e 
alkoholhaltiger Wein, Liköre und Tabak. Er muß 
ſich aufregender Subſtanzen, wie Kaffee, Thee, 
Kakao enthalten. Er muß ſich hüten, zu warm 
zu trinken. Er muß ſich zuſammenziehende Mit⸗ 
tel, wie Artiſchocken, Mispeln, Johanufsbeeren, 
Aepfel uſw. verſagen. Er darf weder Jod⸗, noch 
Bromverbindungen, noch Belladonna, noch Kokain, 
noch Queckſilber, noch Kreoſot anwenden. Natür⸗ 
lich muß er ſich auch aller Ausſchweifungen сие 
haften. Allzu feine Soupers darf er nicht ein⸗ 
nehmen; eine Fleiſchbrühe und ein Beefſteak ges 
nügt; dann heißt es: ſofort ſchlafen gehen. Aber! 
das iſt nur ein ſchwacher Theil der Vorſchriſten 
für Redner und Divas. Die Plaiſirs des Geruch 
können ihnen nicht empfohlen werden. Es giebt 
Leule, die ſchon heiſer werden, weun ſie Veilchen⸗ 
duft einathmen. Der Schnitt der Kleider iſt auch 
nicht gleichgiltig, und Sänger und Redner thun 
gut, wenn fie flache Abſätze wählen. Sie dirfen 
ſich weder allzuviel, noch allzuwenig bedecken; ſie 
müſſen Kälte und Hitze vermeiden, und dürfen 
ſich nicht dem Metier eines Kärrners, Kutſchers 
oder einer Wäſcherin widmen. Sie können {ра 
zieren gehen, rudern, ſchwimmen, Bäder nehmen, 
ſich maſſiren Taffen, Schliliſchuh laufen, tanzen, 
reiten, radeln, jagen, ſchießen. Sie dürfen alles, 
aber fie dürfen nichts im Uebermaß би, 

Zum Beſten der Rettungs- 
gingen im November folgende Zum: 


ыа 


ſtation 
men ein: 

1) Duich Vermittlung des 
Stelle eines Kranzes auf das Grab von адда 
Zawadzka 4 Rbl. 60 Жор, von Adolf und 
Stephanie Kohn anläßlich des Jubiläums von 
Dr. M. Kohn 5 ЙЫ, 

9) Durch Vermittelung der „Lodzer Zeitung“ 
von Herrn Spiro 2 Rbl., von K. Schmidt auf 
einer Hochzeit geſammelt 2 Rbl. 76 Kop., an 
Stelle eines Krauzes auf das Grab von M. Tau⸗ 
ber von G. Dörſug 5 Rbl., A. Brogſilter 4 
Möl., A. Schwanke 3 Rbl., auf der Hochzeit von 
F. Welk geſammelt 4 Rol. 6 Kop., Ch. Brückert 
ſtatt eines Kranzes auf das Grab von Natalie 
Zinſer 3 Rbl., von Herrn Wirth geſammelt 2 
ЖЫ. 35 Kop. 

3) Durch Vermittelung des jüdiſchen 98001 
thätigkeits⸗Vereins von Herrn Adolf Roſenthal 
25 No, 

4) für geleiftete Hülfe von Elsen. 2 Rbl., 
Dan, und N. M. je I Rbl., Mat, 50 ор, 
Schüler Siem, 40 Kop., Soldat 30 Kop. Zus 
ſammen 66 901 42 Kop. Außerdem von Herrn 
L. Meyer 10 Pud Kohl. 


„Rozwöj" an 


Für obige Spenden fagt der Verwaltungs ⸗ 
тай den freundlichen Gebern feinen без 
lichſten Dank. 

— Dankſagung. Wiederum bekam іф 


für die Weihnachtabeſcheerung unſerer Armen etliche 
Opfer von ungenaunt ſein wollenden, darunter 
50 Rbl. von einem Gemeindegliede in „Rückſicht 
auf die andauernd ſchweren Zeiten, welche wir 
durchkoſten müſſen“ mit dem Hinweis auf den 
Spruch: „Geben iſt jeliger, denn Nehmen.“ Wir 
haben dieſes Jahr etliche Hundert Rubel mehr 
Opfer für die Armen bekommen, als in den port, 
gen Jahren und darum wird auch in dieſer be⸗ 
drängten Zeit die Weihnachtsbeſcheerung für viele 
Arme doppelt willkommen ſein. Wie viel Freude 
wir mit den Gabel bereiten, davon können ſich 
alle überzeugen, die der Beſcheerung am Donner⸗ 
ſtag Nachmittag 4 Uhr beiwohnen wollen. Die 
Zahl der zu Beſcheerenden iſt ſo groß geworden, 
daß wir dieſelben im Stadtmiſſionsſaal nicht ganz 
unterbringen können, wir müſſen auch den Jüng⸗ 
lingövereindjaal dazu nehmen. Dank, herzlichen 
Dank allen, die durch Geld und allerlei Waaren 
und Geſchenke geholfen haben, eine ſolche ſchöue 
und große Weſhnachtsbeſcheerung vorzubereiten, 
Dank auch allen, die an der Beſcheerung mitge⸗ 
arbeitet haben. W. P. Angerſtein. 
— Es giebt keinen Tod! In der 
„Revue Encyclopédſque“ veröffentlicht der Arzt 
Dr. Le Dantee eiue gelehrte, ſenſationelle und im 
Grunde amüſaute Studie, in welcher er ganz klar 
beweiſt, daß der Tod nur eine ſchwere Ohnmacht 
iſt. Man nimmt bekanntlich au, daß das Leben 
nur eine beſtändige Erneuerung des inneren Men— 
{фе iſt. Der Tod wäre alſo die Unterbrechung 
jener Erneuerung. Mauchmal И die Unterbre⸗ 
chung nur lemporär, und die Erneuerung, deren 
Kennzeichen das Ahnen und der Blutumlauf 
find, tritt wieder von ТОЙ ein. Man hat es 
daun alſo mit einer einfachen Ohnmacht zu thun. 
Manchmal aber kommen Athmen und Blutumlauf 
nicht wieder. Man ſagt daun, daß der Menſch 


todt Ti, Wenn mau ſich aber Zeit dazu nimmt, 
Тани man den Tod operiren. Nehmen wir ein⸗ 
mal an, daß die erwähnten Functionen durch 


einen Schlaganfall unterbrochen worden ſind, der 
den Tod herbeigeführt hat. Man öffnet dann die 
Bruſt des Todten, preßt rhythmiſch das Herz zu⸗ 
ſammen und bringt das Blut wieder in Wallung. 
Der Todte wird wieder lebendig. Leider dauert 
aber dieſes zweite Leben nicht ſehr lange, und der 
Patient ſtirbt ſchon nach wenigen Stunden zum 
zweiten Male in Folge der Operation, die er 
durchgemacht hat. Man darf aber hoffen, daß die 
Operation der Wiedererweckung des Todten eines 
Tages ſauber und zart ausgeführt werden wird, 
daß ſie gar nicht mehr tödllich wirken kann. Man 
darf ſchon heute als ſicher aunehmen, daß der 
Tod durchaus nicht jener abſchließende Act iſt, als 
welchen wir ihn bis jetzt betrachtet haben. Ein 
„ernſter Fall“ bleibt er jedoch trotzdem noch immer. 

— Im Thalia⸗-Theater. Das prächtige 
L Arronge'ſche Luſtſpiel Haſemanus Töch⸗ 
ter“ war in der am Donnerſtag ſtattgehabte n 


Aufführung nicht wieder zu erkennen. Zeigte [фон 
die Inſcenirung ſehr viele Mängel, jo war 
die Darſtellung eine noch viel minderwerthigere. San: 
gen wir bei der männlichen Hauptrolle, dem фо, 
ſemann an, fo müffen wir feftftellen, daß dieſelbe von 
Herrn Worms — gelinde geſagt — total ver⸗ 
zeichnet wurde. Herr Worms machte aus die» 
fem gemüthsvollen Oberhaupt der Familie Hafer 
mann einen ganz unltidlſchen огом. Herr 
Rudolf Werner konnte kein Wort und 
vermochte in Folge deſſen ſeine Parthie nicht im 
geringſten zur Geltung zu bringen, Frau 
Hartje war als Frau Haſemann völlig unge⸗ 
nießbar und zu unſerer größten Verwunderung 
ſpielte auch Frl. Simons, die uns bisher durch 
manche hübſche Leiſtung erfreute, die kokette Gr 
londame Mofa recht oberflächlich. Frl. Korn 


haf dagegen den geeigneten Ton für die Schloſſer⸗ 


frau und behauptete ſich ſiegreich in den Streilig« 
keiten über die hygieniſche Behandlung des noch 
im Schoße der Zukunft ſchlummernden Sprößlings 


und Herr Birkholz (Knorr) ſpielte beſonders ! 


die Haupiſceue mit feiner Schwiegermutter und 


feinem Freunde Körner ſehr ergötzlich und war — ` 
in gewohnter Meſſterſchaft mit getreuer Wahrung 


hotzdem er die Rolle erſt am Abend übernommen 
рае — duichweg ſehr brav. Herr Edu ard 
Werner als Moviſſor war hochkomiſch, 


reueg „höheres“ Mädchen und die Repräſenlauken 
der kleinen Parthien: Herren Du mont (Klin⸗ 
ker), Knappe (Baron v. Zinnow) und Frl. 
Werner (Frau Klinkert) entledigten ſich ihrer 
Aufgaben in befriedigender Weiſe. 

Soviel Debt feſt: Will Herr Directoe Me: 
ſenthal dem Publikum nicht allen Geſchmack am 
Euſtſpiel nehmen, fo darf elne ſolche Vorſtellung 
nicht mehr stattfinden und deshalb rathen wir ihm, 
„einmal unter ſein Luſtſpiel⸗Perſonal zu treten 
und fürchterliche Muſterung zu halten.“ —. 

— Nachſtehend veröffentlichen wir das Pros 


gramm der heutigen Soiree im Mufikverein: 


1. Mendelsſohn, Slreſchquartett e-moll, 
vorgetr. von den Фи» 
ren Grudzinski, Baum⸗ 
garten, Birnbaum und 
Frl. Jwanska. 

2. a) Chopin, Etude cis-moll, 

b) Liszt, Liebeslied, 
Herr 3. Wolfſon. 
3. а) Dawy do w, Romanze, 
Ъ) Goltermaun, Capriccio, 
Herr J. Birnbaum. 
Ru bim ſte in, Phataſie, 
b) Chopin, Polonaiſe as⸗dur, 
Herr J. Wolfſon. 

— Im Thalla⸗Tbeater findet heute Abend 

bei billigen Preifen nochmals eine Aufführung der 

reizenden Operelte „Der Bettelſtude nt“ 


Datt, 

— Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am 13. 
Dezember, das iſt am 5. Ziehungstage der 5. Klaſſe 
der 175. Klaſſen⸗Lotterie find folgende größeren Ger 
winne gezogen worden: 

Auf Nr. 1095 Rs. 40,000. 

Auf Nr. 23086 Rs. 10,000. 

Auf Nr. 5001 Rs, 4,000. 

Auf Nr. 23196 Rs. 2,000. 

Auf Nr. 13350 Ns. 2,000. 

Auf Nr. 12193 Rs. 1,000. 

Auf Nr. 16979 Rs. 1,000, 

Auf Nr. 18666 Rs. 1,000. 

Auf Nr, 7914 916, 1,000. 

Auf Nr. 3990, 8000, 9782, 10873, 12512, 
13478 und 1448 zu je 98, 400. 

Auf Nr. 4308, 7077, 12177, 15508, 
16279, 17065, 18313, 19665, 20697 und 
21113 zu je Re. 200. 

Auf Nr. 352, 1184, 3362, 3771, 
5624, 6326, 6712, 7279, 7349, 7658, 8470, 
9736, 9752, 10120, 10910, 12540, 14464, 
18326, 18784, 18892, 20563, 21130, 22430 
und 23057 zu je Ns. 100, 

— Unbeftellbare Poſtſachen. 

$. Drosd ans Gluboka, W. Ziwinski aus 
Ruda⸗Guſowska, M. Jochanowicz aus Warſchau, 
J. Schapiro aus Wolmar, W. Kaſanowski aus 
Kafimirz, A. Fuchs aus Petersburg, H. Sternberg, 
S. Chmielewski, beide aus Deutſchland, M. Ga⸗ 
wronski aus Charkow, J. Roſinski aus Sieradz, 
K,. Hauber aus Paris, S. Dobrowolska aus Zgierz, 
M. Kowalnowski, Stadtbrief, P. Schulmann und 
Wenke, beide aus Moskau, M. Goldenberg, M. 


4369, 


Blatt und S. Grau, ſämmllich aus dem Poſtwag⸗ 


gon, Szaldajewski aus Staszow, P. Roſenthal aus 
Lublin, M. Rofenbaum aus Pinczow, J. Krawe⸗ 
lowski aus Czeuſtochau, Kopelewicz aus Uslanje, 
F. Littauer aus Kaliſch, Stoſowski aus Defterreich, 
J. Kowalczyk aus Lopuszuo, A. Blum aus Kiew, 
J. Kohn aus Odeſſa. 


Aus aller Welt. 


Londoner 


— Unter den 
pool und Birmingham ift eine Krankheit, in der 
die Aerzte peripheriſche Neuritis vermuthen, in 
epidemifcher Form aufgetreten. Beinahe taufend 
Patienten werden in den verſchiedenſten Spitälern 
behandelt, und einige 60 Todesfälle werden ihr 
direkt zugeſchrieben. Ueber die Urſache gehen die 
Anſichlen noch auseinander: die weit überwiegende 
Anſicht der Aerzte und Chemiker, die die Sache 
unterſucht haben, geht aber dahin, daß die Krauk⸗ 
heit verurſacht iſt durch Anweſenheit von Arſen 
in dem Bier, das die Patienten getrunken haben. 
Es ſchien, daß der billige Zucken, der überall in 
der engliſchen Bierbereifung das Malz verdrängt 
hat, duich Schwefelſäure in Blauzucker verwandelt 


Frl. 
Giſelle (Rranzisfa) ein allerliebftes unverfros ` 


Biertrinkern 
herrfeht große Aufregung. In Mancheſter, Liver⸗ 


die Oeffentlichkeit, das der den 


ber 


kodzer Tageblatt 2. (15.) Dezember 1900. 


wird, und daß die verwandte Schwefelsäure nicht 
tein, ſondern in vielen Fallen beträchtlich mit Ar⸗ 
fen geſättigt iſt. Es wird nun eine genaue Unter⸗ 
ſuchuug ſtat finden, und wenn fie ergiebt, daß die 
Brauer wirklich arfenhaltiges Bier geliefert haben, 
wird die Agitation für „reines Bier“, das von 


Hopfen und Malz gewonnen wird, einen Stimu⸗ 


ius erhalten, der dem Parlament verbieten wird, 
fie wie bisher nur als ſchlechten Witz zu behandeln. 


Жега фев. 


— Conſtantin Mafurin, der tieffinnige 
Ruſſiſche Poel, der feiner Zeit mit feinem Eiſt⸗ 
lingswerk „Jugend“ auch in Deutſchland berechtige 
tes Auffehen erregte, tritt mit einem nenen, 
„Traumland“ betitelten epiſchtyriſchen Gedicht vor 
weiteſten Kreiſen 
vertraute Dichter Richard Zoogmann (der (о eben 
im gleichen Verlage ein prächtig ausgeſtaltetes, 
mit allfeitiger Anerkennung aufgenommenes ия 
morvolles Werk „Narreuchronfk“ erſcheinen ließ) 


des тибеп Kolorits überſetzt hat. Nicht ganz [о 
düſter und ſchwermülhig als fein erſtes Werk ſind 
die neuen Dichtungen Maſurins; doch auch fie 
zeigen, daß ihr Verfaſſer noch auf den Namen des 
„Dichters der Melancholie“ Anſpruch erheben will. 
Allerdings entnehmen wir verſchiedenen Anzeichen, 
daß ſich uns der junge flaviſche Port in Zukunft 
von einer anderen, heiteren Seite zeigen und das 
mit den Beiweis führen wird, daß ihm der ſchalk⸗ 
hafte Humor und die „witzige Satire nicht abhanden 
gekommen ſind, die wir in ſeinem Liederbuch „Aus 
Herzens Grund“ kennen und ſchätzen lernten. Der 
durch die Zeitſchrift „Bühne und Welt“ beſteus 
bekannte Verlag von 2010 Elsner, Berlin S. 42, 
hat dem Werke „Traumland“, das der Münchener 
Maler Wilh. Roegge jr. trefflich und ſtilgerecht 
illuſtrierte, eine elegante und würdige Ausftattung 
verliehen, fo daß ſich „Traumland“ ebenſo wie die 
oben erwähnte Zoozwann'ſche „Narreuchronit“ auch 


ganz beſonders zu Geſchenken eignen, wozu der 


billige Preis von 2 Mark für jeden der ſchmucken 
Bände nicht unerheblich beitragen wird. 


Teleger a mu me. 


Hamburg, 13. Dezember. Geſtern fand 
hier eine ungeheure Manifeftation zu Gunſten 
Transvaals Datt, Die Verſammlung {йе an 
Bülow ein Telegramm, in dem fie gegen Deulſch⸗ 
lands bisheriges Verhalten proteſtitt. Ein zweites 
Telegramm wurde an Krüger geſandt. 

Paris, 13, December. An alle Gemeinden 
Frankreichs iſt die Anfrage erg augen, wieviel 
Vorräthe an Lebensmitteln ſie im Fall einer Mo⸗ 
biliſation ſtellen können. 

Paris, 13. December. Als das Weſent⸗ 
lichſte in Graf Bülows letzten Erklärungen bes 
zeichnet der Temps den Paſſus von Deutſchlands 
Actionsfreiheit gegenüber England, weil damit 
allerlei jüngſt laut gewordenen Vermuthungen die 
Grundlage entzogen Ш. Das an Delcaſſͤs Ads 
teffe gerichtete Compliment Bülows eiſcheint dem 
Temps ein wenig von der Abſicht infpirirt, dem 
deulſchen Volke vor Augen zu führen, daß auch 
anderwärts die Stanlsraifon genöthigt iſt, ſich abe 
ſeits von momentanen Volksregungen zu halten. 
Frankreich habe keinerlei moraliſche Verantwort⸗ 
lichkeit gegenüber Trausvaal auf ſich geladen. In 
dieſem Sinne dürfte Delcafj allerdings das völlig 
unverdächtige Zeugniß Bülows für fein Wohlver⸗ 
halten getroſt jenen vor Augen halten, welche die 
unwahre Darftellung verbreiten, Fraukreich habe 
die Boeren zum Kriege ermuntert, ihnen {одаг 
werkthätige Unterſtützung veriproden, Was der 
Temps in Bülows Rede vermißt, iſt eine über⸗ 
zeugende Darftellung der Veränderungen, welche 
in den offiziellen Auſchauungen Deulſchlands ſeit 
1896 ſich vollzogen haben. Darüber ſei Bülow 
mit der Virtnofität eines Advocalen hinweg⸗ 
geglitten, der von gefährlichen Dingen ея 
schweigt, als durch unzulängliche Argus 
mente die Schwäche ſeiner Poſition erkennen zu 
laſſen. 

London, 13. Dezember. „Daily Mail 
weiß zu berichten, daß mehrere europäiſche Mes 
gierungen Krüger gerathen hätten, die Buren zu 
beeinfluffen, daß Be die Waffen niederlegen. 

Lou don, 13. Dez. Nach einer Meldung 
der Morning Poſt beſteht das in Peking eingeſetzte 
internationale Comitee unter dem Vorſitz des Ge⸗ 


nerals Freiherrn von Gayl aus Major von Brixen, 


(Deulſchlaud), Kapitän Dodds (Amerika), барии 
Ferigo (Stalien), Oberſt Schiba (Japan) und 
Capitän Selwyn (England). Die Franzoſen verwei⸗ 
gerten bekauntlich ihre Betheiligung und die Ruſſen 
wurden ausgeſchloſſen, da ſie keine Polizei mehr in 
Peking ausüben. 


London, 13. Dez. Der Kanzler der Schatz⸗ 
kammer Hicks Beach erſuchte geſtern das Unterhaus, 
eine Reſolution anzunehmen, durch welche er er⸗ 
mächtigt wird, 11 Millionen Pfund Sterling auf⸗ 
zunehmen, entweder durch auf die Kriegsanleihe 
gezogene Schatzbons oder durch Ausgabe von 
Schatzwechſeln, um ſich die Mittel zur Deckung 
des Nachtrags = Elats von 16 Millionen Pfund 
Sterling zu verſchaffen. Hicks Beach fügte hinzu, 
er habe bereits Anleihe-Vollmacht über 5 Millio⸗ 
nen Pfund, von der er noch keinen Gebrauch ges 
macht habe. Vor Februar hoffe er keiner neuen 
Anleihe⸗Vollmacht zu benöthigen. Die Reſolution 
wurde angenommen. 

London, 13. Dezember. Der 
zwiſchen Dewet und Kuox dauert immer noch 
fort. Bisher iſt es den Engländern noch nicht 
gelungen, Dewet zu faugen. Sein gewandtes 
Entkommen aus der Umzingelung erregt unter den 
Buren allgemeines Staunen. 

London, 13. Dezember. Die Regierung 
zögert mit der Erklärung des Belagerungszuſtands 
im Capland, weil ſie einen allgemeinen Aufſtand 
der Afrikander fürchtet. Nach Informationen aus 
der Umgebung Krügers im Haag würde der Mut, 
fand unzweifelhaft ausbrechen. 

Lon do u, 13. Dezember. In der letzten 
Sitzung der Geſandten in Peking regte Pichon die 
Frage der Eutſchädigung der chineſiſchen Chriſten 
an. Der englifche Geſandle erklärte, die Chriſten 
hätten ſich durch lebhafte Bethelligung an den 
Plündereien {Фон ſelbſt entſchä digt. 

Belgrad 13. Dezember. Der frühere 
Miniſter Geutſchic wurde wegen Majeftätsbeleidie 
gung und öffentlicher Beleidigung der Mer 
gierung zu ſieben Jahren Gefäugniß gent: 
d theilt. 

Sofia, 12. Dez. 


Kampf 


Heute Morgen fand 
unter Vorfig des Fürſten ein Minifterratb ſtatt. 
Am Nachmittag verlas der Miniſterpräſident 

einen Шаб über die Auflöfung der Sobrauſe. 
Die Neuwahlen wurden auf den 28. Januar 
verlegt. 

Kopenhagen, 13. Dezember. Das 
dänifche Kronprinzenpaar reift nach Weihnachten 
nach Stockholm, da das Befinden König Oscars 
große Befürchtungen erregt. Wie däniſche Blätter 
nach Stockholmer Privalnachrichten mittheilen, 
haben die Aerzte zwar dem Könige erlaubt, auszu⸗ 
fahren, er iſt jedoch fo ſchwach, daß er oft ми 
mit Mühe ſprechen und ſich der Namen feiner 
nächſten Umgebung nicht erinnern kann. 

Madrid, 13. Dez. Die Deputirkenkam⸗ 
mer hat in ihrer geſtrigen Sitzung nach längerer 
Berathung den Gegen-Entwurf Frederico gegen 
die Vorlage belreffend das Abkommen mit dem 


Beſitzern der äußeren Schuld mit 105 gegen 89 
Stimmen verworſen. 
Liſſabon, 13. December. Lieutenant. 


Pinte Coelho, ein Stabsarzt im hieſigen Garderes 
gimente und der erſte Gerichtsarzt iſt verdächtig, 
der Mörder des Bankiers Mr. O'Neill zu 
fein und wurde ſoeben verhaftet. Am vorigen 
Sonnabend nahm er in Gemeinſchaft mit dem 
Ermordelen au einem Lawn⸗leunis Weltfpiele ger 
gen die Offiziere des Portugal beſuchenden engli⸗ 
{бет Geſchwaders (heit, Lientenant Coelho ſoll den 
Verdacht gehegt haben, daß eine Juttigue zwiſchen 
feiner Frau und Mr. O'Reill beſtände und dad urch 
zu dem Morde veranlaßt worden ſein. 

| Wafhington, 13. Dezember. Die Ver⸗ 
handlungen der Mächte über die Collektivnote an 
China haben zu einem befriedigenden Reſullat 
geführt. Alle Mächte haben Bé mit dem Text 
einverftanden erklärt. Die Bedingungen бе 
schränken ſich im allgemeinen, wie man jagt, 
auf die Erklärungen des deuiſchen Reichskanz⸗ 


Warschau, 
Nalewki⸗Straße Nr. 32. 


тең 


2 
leis im Reſchslag am 19., wobei jedoch der: 
Ausdruck „uuwiderruflicher Beſchluß“ geſtri⸗ 
chen iſt. 


Angekommene Fremde. 


Hotel de Pologne. Herren Nowidi aus Per 


Жеан, Тот aus Golony, Arlet und Seidel aus 
Zdunska⸗Wola, Siekluckl aus Kielce, Friedmann und 
Gebotſchreiber aus War ſchau. 


8 
Kirchliches. 


Für die hieſigen lutheriſchen Chriſten finden 
im Laufe der kommenden Woche folgende Gottes⸗ 
dienſte ftatt : 
Trinitatis⸗Kirche. 


Sonntag (3. Advent): Vormittags 10 Uhr 
Beichte, um 10½ Uhr Hauptgottesdienſt mit Feier 
des hl. Abendmahls. (Paſtor Hadrian). 


Nachmittags 2¼ Uhr Kinderlehre. Ц 
Gundlach.) Ч BER e 
Abends 6 Uhr Abend⸗Gottesdienſt. (арос 


Gundlach.) 
= 1 : Vormittags 10 Uhr Gala⸗Goltes⸗ 
(eut, 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde. (Paſtor Gundlach.) 
Konfirmandenſaal. 


Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſammlung 
der confirmirten weibl. Jugend. 


Armenhaus. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Leſe⸗Goſtes⸗ 
dienſt. 


Kautoratslokal, Pauskaſtr. 44. 


Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor Gundlach). 


Im Kantoratslokal Zu bar dz, Alexanderſtr. 85. 


ae и: Abend 8 Uhr Bibeftune, рийг 


Johannis-Kirche. 

Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
10%, Haupi⸗Gottesdienſt mit hl. Abendmahl. 
(Oberpaſtor Angerftein), 

„Nachmittags 2$ uhr Kinderlehre. (аот 
Dlak. Dietrich.) 

Nachmittags 6 Uhr Abendgoltesdienſt. (Paſtor 
Manitius.) 

Mittwoch: Vormittags 10 uhr Gala⸗Gottes⸗ 
dienſt. (Oberpaſtor Augerſtein.) 

Abends 8 Uhr Bibelſtunde. (Ober⸗Paſtor 
Augerſtein.) d 

Stadt⸗Miſſionsſaal. 

Sonntag ` Vormittags 10½ Uhr Gottesdienſt. 
(Paſtor Diak, Dietrich.) 

‚Nachmittags 4½ Uhr Verſammlung der 
konfirmirſen Jugend. (Oberpaſtor Augerftein,) 

Abends 7 Uhr Jungfrauenverſammlung. 

Donnerſtag: Nachmittags 4 Uhr Weihnachls⸗ 
beſcheerung der Armen der St. Zohannisgemeinde, 

Freſtag: Abends 8 Uhr Vortrag. (Ober⸗ 
ИЖ Ж Angerftein.) 


Die bentige Nummer unferes Blattes 
enthält 8 Seiten. 


Coursbericht. 


Berlin, den 13. Dezember 1900. 
100 — Rubel 216 Mt. 70 
Ultimo — 216 Mk. 70 


Warſchau, den 13. Dezember 1900. 


Berlin „ 46 30 
London . 
ЭШЕ з co а ГЕТ 70 
Зе м. жаг, 39 „AU 


ee, UMZÜGEVERPAKUNG, | 
NEL MAGEN LAGERUNG | 
T.WILCZYNSKIAC®. e rr ae. ЖЕ лы, 


Expedition, Waaren- und Möbel. 
Transport. 


Pelzwaarengeſchäfte 
Leisor Bromberg. 


Lodz, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 17, 
im Hotel Hamburg. 


Meine langjährig eriſürenden Geſchäſte in Warſchau, Nalewli⸗Str. Nr. 32, ſowie in 
Lodz. Vetrikauer Str. N. 17, im Hotel Hamburg, find mit einer großen Auswahl von 
Blammen und einzelnen Fellen zu abjolut ermäßigten Preiſen verſehen. — Beſtellungen jeglicher 
Art werden prompt und mit größter Reellität ausgeführt. — МВ. Erlaube mir auf meine Firma 


Leisor Bromberg ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
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Menue упадае, 


Promenaden-Straße, 


. on. 
Sonntag, den 16. Dezember, 4 Uhr Nacht 
Feierlicher Gottesdienſt zur Eröffnung des Welhefeſtes 


—се— 


Sonnabend, den 22. September. Sabbath⸗Chauukah 10 Uhr Vorm. 


redigt. 


= Е * 


m. 
(Chaunkab) 


— н 


Eine seltene Gelegenheit 


billigen Preisen einkaufen will. 
Um den ganzen Vorrath zu räumen, werden 


unter dem Einkaufspreis ®= 


У verkauft. 
Р apeterien; einfache und hochelegante, luxuriöse. 
Schreib- U. Zeichenmaterialien: Tintenfäsyer in ver- 


schiedener Form und Grösse, Tinten, einfache und elegante Federhalter, 
Stahlfedern, Bleistifte in allen Farben, Farbenk sten, Mal vorlagen, billige 
Farben für Schüler, Künstlerfarben, Pinsel, echte chinesische Tusche, 
Lineale und Winkel in allen Grössen, Zeichenpapiere, Radirgum us, bun:e 
Kreiden für Zeichner u. в, w. u. в. w. 


Visitenkarten: in verschiedenen Grössen und Mustern, in reicher 

Auswahl. 

Karten, einfache u. hochelegante für Menus, Einladungen, Pros 
gramme, Tanzordnungen in allen, Grössen und Farben. 

Breloque-, Bleistift- u. Federhalter, Taschen eder 
und Bleistifte, 

Verschiedene Lederwaaren als: Puortefeuilles, Роме 
monnaies, Brieftaschen u. dgl. 

Nähere Auskunft in der Exp. d. Blattes 

Daielna-Strasse Nr. 13. Dzielna-Strasse Nr. 13, 
EE ͤ — — 
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Otto Fischer. 


Geſchirrfabrik, 
bz, Sreduia⸗Straße Nr. 10. 


Вх, 


— 


р) 


Р 


Ф — 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lazer compl. Geſchirre, ſowie einzelue er 
fSiertheile in feinſter Ausführung, zu den billigſten Preijen. 


— Kutſchpeitſchen, Reitpeitſchen, 


Wagen Laternen — 


in größter Auswaßl. 


Өт Thalis-Theuter. 


Heute, Sonnabend, den 15 Dezember. 


Wiederum bel popalären und 
halben Vreiſen. 


Gänzlich neu einſtudirt und inſcenirt, mit 


einem бука; Bühnenimäfit- Corps im 
großen Aufzuge des erſten Aktes. 


Der Bettelſtudent. 


Große komiſche Operette in 3 Akten 
| von Carl Millöcke. 
1 Wiede holte Mittheilung. 


Morgen, Sonntag, den 16. Dezember. 
Abend⸗Vorſtellung. 

Eiſte Aufführung des großen Senſalions⸗ 

Schauſpiels 


Fernande. 


Großes Original⸗Schauſpiel in 4 Alten 
von Victorien Sardou. 
In Scene geſetzt von Albert Rosenthal. 


Nachmittags⸗Vorſtellung. Anfang 3. 


Die Geiſha. 


Große Operette in 3 Akten von Sidney 
Зоб. 


Die Хікесот. 


220 ang meld 
айл 08 


ag 


мәдә шәрә ша 
gun Dad 


| Заки, 


‚sthöne Tiſchſerviee 


für 12 Perſonen aus dem feinſten Porcelan, 
mit ſchönen, aus freie: Hand gemalten Blume 1 
тей, oder mit Monogrammen ` geben, 
beſtehend aus: 36 frach en, 12 Неа, 12 Differts 
und 12 Gompot-Eellern, 19 Kaff ee-Taſſen, 12 
äer, Balen, eine Kerri 4 ‚ovalen, 2 runden 
881 “ш, з Seeing ⸗Schaſfeia, 4 Gala, 


dn, 2 Фомы J Saure-Böffeln, 1 
Cabaret oder $ эё, A" . l 7 
Lffeln, 2 бай 1, 2 ofen, 1 Kaffee 
oder Thee-Raritte, Aa umen 121 Stück. #аўен- 


се Setulce С ttung, mit Blumen, oder 
den neuften Ai % оске aus 119 Gg 
beſtehend, für 85 Röl. dei Аа щи von 
10 ЯЫ, et dieſen Gerpicen 8% 
Stuck Єсуйандіаф beigegeben. 
— e en ns 5 

кйїїшгєн für Wafchtifche, Bunt: von 
Sat 50 Kop. an. Bilge Те (Oachepot + 
in großer Auswahl von 2 Mi. far das Paar 
an. Kächen körbe, Гоше verſchede ne Porcel) 
lan- und Fagenee⸗Gegenſtinde, zu (0 aus- 
nahmzweſſe billigen Preiſen vettauft aus: 
1911606 die Haupinlederlage non Porcel« 
an, Git, und FJatzence Waaren und 
Porcellan Malerei von 


Ryszard Fijalkowski 


in Warſch eu, Bracka, Straße Nr. 20 1 
Privatiocal, Pacterre, Front. 


Bitte die Adreſſe zu beachten. 


ene waz 

{ н Ki м 

ва Beruhadinerhändin eg 

| mit gelben Flecken und Halsband, mit 

der Inſchrift „Hotel Paris“ Warſchau, iſt 
weggelaufen. 


Wiederbringer erhält entſprechende Be⸗ 
lohnung in der Hutfabrik Karl Göppert. 


Zur Saifon!! 


empfiehlt: 


N. B. Mirtenbaum, 


| Petrikauer⸗Str. 33 
St. Petersburger 


ЕО» - О. 


Garantiei! 


Wiſſadicte Mintel 2 


in Stoff (Engliſch) für Herren, 
in reinem gummi (56 Pelersburg) 
für Nulſcher «їс. 
von Ns. 2.50 bis Ав. 40.—. 


Wachötuch- $ 
$ Erzeugniſſe, 
— wie — 
Stück пасе, Ciſchdecken, Läufer, 
Wandſchonet 
in: und aus landiſche Fabrikate 


LINOLEUM 


EN de 


` Stüc«Waace, Teppiche, und Läufer. 
BS Plüfd-Teppide.. 7 


| E 
D in Plüſch, Gummi, Cocos, 
Läufer Wolle und Jule. 


Wringer Empire. Wagen⸗Decken. 


Reiſe⸗ltenſilien. 
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LELIWA 


in Apotheken und Apothekerwaarenhandlungen. 
фсе 


EDUARD SCHINDLAUER, 


Petrifaner - Zieabe 105 
empfiehlt als paſſendſte Weihnachtsgeſchenke fein reichhaltiges Lager von: 
Juwelen, Gold-, Silber-, ſilberplattirten Waaren 
und goldenen, ſilbernen und Stahl⸗ Herren- und 
Damenuhren, E 

in geſchmackvollſten und modernſten Ausführungen zu ſolideſten Preiſen. 

Beſtellungen nach beſonderen Wünſchen, Zeichnungen oder Modellen werden 
genaueft und prompteſt ausgeführt. 
Мец, und MWieververniverungen und Vergoldungen, Uhren: 
reparaturen, fowie Reparaluren überhaupt u. Gravierun⸗ 

gen (кае, billigſt und unter Garantie, 


Mostrich-Fabrik. 


Das Colonialwaaren - Geschäft 


— von 


H. MED EB. 


Konstantiner-Strasse 43. 
empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen: 


' 
el Warschauer u. Wioclaweker Pfefferkuchen, 
Ф| Eleme, türk., amerik. und Wallnisse, amerik. Aepfelspalten und 
(Birnen, prima franz. und ungarische Pflaumen, St. Petersburger 
Marmelade und Bisquits, Sardinen in Oel, russische Backbutter 
und das so beliebte 


Tarnogörzer Weizenmehl % іп аск, A 20 Pf, 


Ferner empfehle auch: Ung. Pflaumenmus, Pfeffergurken, gesot⸗ 
tene 1900. Preiselbeeren und Pomidoren, sowie 


CENTRIFTGAL-AKAZIEN-HONIG. 


ы 
© 


= 


uses 


Mostrich-Fabrik 


H 


FILIA ZOE A 
Warszawskiego Akeyjnego Towarzystwa Pokxezkowego 

zawiadamia, Фе w miejscowej Sali lieytacyjnej przy ulicy Zachodniej A al 

w dniu 27 Grudnia1900 (9 Styeznia 1901) 1 dn nastgpnychodbywa& sig bedzie 


LIOYTAOYA 


ла eprzedaz zastawöw we wiasciwym czasie nie prolongowanych ; podezas 
trwania lieytacyi prolongata zastawöw na sprzedaz wystawionych miejsca 
mie6 ше bedzie. Wykaz Nr. Nr. zastawöw, podlegajgeych sprzedazy, oglo- 
sony zostanie м gazecie ‚„ЛОДЗИНОКІЙ JIHOTOKB“, 


$ Die Gesellschaft } 
! EOUITABLE | 
== Tüchtige Agenten gesucht, == h 
EEE NEE ET DE обо ee 


der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika ist das 


grösste Lebensversicherungs- Institut der Welt, 
Ausverkauf wollener Schlafdecken 


Concessionirt in Russland seit 1890. 
Wed Бизе 


Haupt -Agentur Lodz: 
Rat Т. SON; 
o d 
Schmidt & Pfitze, Promenaden⸗Straße 3, 


Zielona 6. Telephon Nr. 472. 
Weeer 


$ # 
8 

{ш шнш Ab. 
$ bekannt durch seine vorzügliche Qualität 5 
$ ===: empfing und empfiehlt —= d 
# А TRAUTWEIN # 
+ Thee-Niederlage der Firma Wogau & Co. NM 
$ in Moskau # 
$ Colonlalwaaren- u. Delika- d 
4 tessen- Handlung > 
® Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. S 
A 


BEE UE 


LIEBIG 


COMPANY'S 


|FLRISCH-EXTRACT 


ra in jeder Küche unentbehrlich zur raschen 
Bereitung vorzüglicher Fleis hb rühe. Ver- 
leiht allen Suppen, Saucen, Gemüsen u. Fleisch- 
speisen Kraft und Wohlgeschmack. 
or) ВАЩЕ Мап achte auf den blauen Namenszug 
= J. v Liebig auf jedem Top fe. ng 


Käuflich in Apotheker-, Droguen-, Apotheker waaren-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren- Handlungen. 


Alleinige Vertreter für Russland: 


Мт, Pollits & Cie, St. Petersburg. 


Die Direrlion 


des 


Credit Vereins 


der Stadt Lodz 


bringt zur allgemeinen Keuntniß, daß 
die unten verzeichneten, in der Stadt 
Lodz gelegenen Immobillen wegen 
Nichteinzahlung der Malrate 1900 
zum Verkauf vermittelſt öffentlicher 
Eleltallonen, welche Vormittags 11 Uhr 
in der Kanzlei der HypothekenAbthel⸗ 
lung im Haufe Nr. 437 in der Sre⸗ 
onla⸗ Straße zu Lodz vor den bezeich- 
neten Notaren abgehalten werden, aus ⸗ 
geſtellt wurden und zwar: 


1) Das an der Golz - Straße 
unter Nr. 321K с. gelegene, mit einer 
Anleize des Bereind von Re. 10,000 
belaſtete Immobillum, Die fällige Nate 
nebſt Rüdftand beträgt 325 ЛЫ, Das 
zur icltation zu erlegende Vadlum Бе» 
trägt Re. 2,000. Die Lileitation 
wird von der Summe Re 15,000 
beginnen. Фи Berkaufstermin wurde 
auf den 19. März (1. April) 1901 
vor dem Notar Julius Фи 
ſeftgeſtellt. 


2) Das an der Sënn, Straße 
unter 320a. b. r. gelegene, mit einer 
Anleihe des Bereind von Ne. 84,600 
belaſtete Immobl'lum. Die fällige 
Rate nebſt дало beträgt Nö. 
4814 36 Kop. Das zur Licitalion zu 
erlegende Badium beträgt Re. 6,920 
Die Lieitation wird von der Summe 
Rs. 51,900 beginnen. Der Verkaufs. 
termin wurde auf den 19, März (1. 
pri) 1901 vor dem Notar #814000 
law Zonfder feſigeſtellt. 


3) Das an der Pelrikauer⸗ Straße 
unter Nro. 538 gelrgene, mit einer 
Anleihe des Vereins von R', 25,000 
belaftete Immobilium. Die fällige Rate 
пе Nüdftand beträgt Re. 1,404 
41 Kop. Das zur Sieitation zu ет. 
gende Badium beträgt Re. 5,000, Die 
Lleltation wird von der Summe #8, 
37,500 bezinnen. Der Berkaujstere 
min wurde auf den 19 März (1. April) 
1901 vor dem Notar Konftantin Mo⸗ 
gilnidi feſtgeſtellt. 


4) Das an der Wölczauskafir. 
unter Nr. 833 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Re. 32,000 
belaſtete Immobillum. Die fällige 
Nate nebſt Rückſtand beträgt Rs. 
1,431 90 Kop. Das zur Lieltalion zu 
erlegende Badium beträgt Rs. 6,400, 
Die Lieitation wird von der Summe 
Ro. 48,000 beginnen. Der Verkauft 
termin wurde auf den 20. März (2. 
ре 1901 vor dem Notar Johann 
Kamocki feſigeſtellt. 


5 Das an der Slöwna ftraßfe 
unter Nr, 1280 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Ne. 8,000 
belaftete Immobilium. Die fällige 
Nate nebſt Rückſtand b-trägt Ra 360. 
Dogs zur Licltation zu erle jende Vadlum 
beträgt 94. 1,690. Die Licitation 
wird von der Summe Rs. 12,000 Бе» 
ginnen. Der Verkaufstermin wurde 
auf dem 20. März (2. Ap il) 1901 
vor dem Noter Konſtantyn абе 
ſeſtgeſtellt. 


6) Das an der Segeln ana und Lie 
рош» Straße unter Nr. 47ai gelegene, 
mit einer Anleihe des Vereins von 
RE. 21.900 belaſtete Immobllium. Die 
fällig: Rate nebſt Яа опо eträgt Re. 
890 92 Kop. Das zur Lieltation zu 
erlegende Vadium beträgt Rs. 4 380. 
Die Eeitation wird von der Summe 
Rs. 32,850 be,innen. Der Verkaufs 
termin wurde auf den 20. Mä z (2. 
Bort) 1901 vor dem Notar Joſef 
Orabowoki {ер dell. * 


fällige Rate 
nebſt Rüdftand beträgt Rs. 793 50 
Kop. Daß zur Seel zu ее 
gende Vadium belrägt Ns. 4,600. Die 
Eieitation wird von der Summe 24,500 
beginnen. Der Verkaufstermin wurde 
ош den 21. Mü; (3. April) 1901 
vor dem No ar Jullus Grugzezynsll 
feſtgeſtellt. 

8) Das an dem Neuen - Ringe 
unter Nr. 241 gelegene, mit einer 
Anleihe des Gereing von Re. 23,000 
belaſtete Immobllium. Die fällige 
Nate nebft Hüdftand beträgt Ne. 729 
50 Kop. Das zur b eltatlon zu ere, 
gende Badium beträgt Ns. 4,600. Die 
Lieltatton wird von der башт, №3, 
34,500 begianen. Der Verkaufster min 
юше auf den 21. März (3. April) 
1901 vor dem Nolar Wlabyblaw Ton, 
ſcher feftgeſtellt. 


9) Des ал der Grednias Straße 
unter N. 415 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Ms, 35,000 
belaſtete Immobilium. Die fällige 
Hate wh Rückſtand beträgt Rs. 
1,050. Das zur саол zu ее 
gende Vadium beträgt Re. 7,000. 
Die Lleitalion wird don der Summe 
Rs. 52,500 beginnen. Der Verkau's. 
termin wurde auf den 30, Mirz (12. 
#рс1)1901 vor dem Notar Johann 
Kamocki feſtge ellt. 


10) Das an der Wichobnla⸗ Straß. 
unter Nr. 468 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von No. 28,000 
brlaſtete Immobilium. Die fällige 
Rae nebſt Rückſtand Бийн Rö. 
968, Das zur Lleitation zu 
erlegende Badium beträgt Re. 5,600, 
Die Licitation wird von der Summe 
йг. 43,000 beginnen. Der Verkaufs. 
termin wurde auf den 30, Mir, (12 
April) 1901 vor dem Notar Konftantin 
Plachedi feſtgeſtell . 

11) Das an ter Poludnlo vaſtraße 
unter Nr. 481. gelegene, mit einer 
Aulelhe des Vereins don Ro. 63,500 


belaſtete Immoblllum. De fällig 
Rate п ааль beträgt ME. 
1,946 25 Kop. Das zur Liel⸗ 


tation zu exlegende Badium beträgt Re. 
13,700. Die Sſeltation wird von der 
Summe 00, 95,250 beginnen. Der 
Verkaufstermin wurde auf den 30. 
März (18. Ap il) 1901 vor dem Not ir 
Dal Grabowokl feſtgeſtellt. 


11) Des an der Petr аше, Straße 
nuter N.. 517 gelegene, mit еле 
Anleihe des Vereins von Rs, 35,500 
belaſtete Immobllium. Die {але 
Rate по Жараны be rägt Wu 
1,153 75 Kop. Bas zur Bleltation zu 
erlegende Vadium beträgt Rs. 7,100. 
Die Lieltatlon wird don der Sum ne 
Re. 53,250 beginnen. Der Verkaufé⸗ 
termin wurde auf den 5. (18.) April 
1901 vor dem Notar Julſus Geusz⸗ 
ezynski feſtgeſtellt. 

13) Das an der Pelrlkauer⸗ Straß · 
unter Nr. 522 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rg. 64,000 
belaſtete Immobllium. Die fällige 
Rate nedſt Räckſtand Beirägt Re. 
2,145. Das zur Ноно zu 
erlegende Vadium beträgt Rs. 12,890. 
Die Elcitalion wird von der Summe 
Rs. 96,000 beginnen. Der Verkaufe⸗ 
termin wurde auf den 5. (18.) Ap. il 
1901 vor «dem Notar Wiadyslaw 
Jonſcher feſtgeſtellt. 


14) Das an der Pet ika ferſte Be 
unter Nr. 751 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rs. 32,000 be⸗ 


laſtete Im mobilium. Die fällige 
Rate по Rückſtand beträgt Rol. 
1,104 Das zur Lieſtation zu 


erlegende Badium beträgt Rs. 6,400. 
Die Eleitation wird род der Summe 


1 8. 43,000 beginnen. Der Verkaufs 


Rate 
leßende Badium beträgt 99. 7,200, 


termin wurde auf den 5. (18.) April 
1901 vor dem Notar K. Mogilnſckl 
feſtgeſtellt. 

15) Das an der Pelrikauerſttaße 
unter Nr. 754 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von 8. 36,000 я 
belaftete Immobilium. Die fällige 
nebſt Nüdftand belrägt Rs. 
1,141 50 Kop. Das zur Licitation zu er⸗ 


Die Licitation wird von der Summe 
$. 54,000 beginnen. Der Verkaufs. 
termin wurde auf den 6. (19.) 
April 1900 vor dem Notar Joha an 
Kamocki feſtgeſtellt. 


16) Dis an der Peteikauer⸗ Steaße 
unter Nr. 769 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Re. 72,600 
belaſtete Im mobilium. Die, fällig: 
Rate nebſt Nüdftand betrügt Rö. 
3,831 70 Kop. Das zur ЗиНанок 
zu erlegend: Vadinm beträgt Re. 14,520. 
Die Licitation wird von der Sum me 
Ne. 108,900 beginnen. Der Verkaufs⸗ 
termin wurde auf den 6. (19.) April 
1901 vor dem Notar Konſtanign Pia« 
ейі feſtgeſtellt. 

17) Das an der Zawadslaſlraße 
unter Nr. 444 gelegene, mit eiger 
Anleihe des Vereins von Ro. 30,000 


belaſtete mwobillum. Die fällige 
Nate пері Yudjtand beträgt Rü. 
1,035. Das zur айол zu 


erlegende Займи beträgt Re. 6,000. 
Die Eicitation wird von der Summe 
Rs. 46,000 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 6. (19.) ариг 
1901 vor dem Notar Zeit Grabowokl 
feſtgeſtellt. 

18) Das an der Pelrikaue + Straß: 
unter Nr. 26 8a. gelegene, mit einer 
Anlelhe des Vereins von Ro. 45,000 
belaſtete Immobllium. Die fällige 
Rate пй! Räckſtand beträgt Ms. 
3,199 28 Kop. Das zur Lleltatlon zu 
erlegende Vadum beträgt Rs. 9,000. 
Die Lieitation wird von der Summe 
6. 67,500 beginnen. Der Verkauſg⸗ 
termin wurde auf den 9. (24.) April 
1901 vor dem Notar Zut u8 Gruczezynski 
feſltgeſtellt. 

19) Das an der Keule Straße 
unter Nr. 1350 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Ro. 86,590 
belaſtete Immoblllum. Die fällige 
Rate nebſt Nückſtand beträgt Mö. 
1,660 75 йор. Das zur Stan 
zu erlegende Vadium beträgt RO. 7,300. 
Die Lieitation wird von der Summe 
Rs. 54,750 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 9. (22.) April 
1901 vor dem Notar Wladystam 
Jonſcher feſtgeſtellt. 


Lodz, den 28, Nove mber 1900. 


Für den Präfes: 
Direktor М, Sprzaozkowskl. 


Bär den Bureau-Dircktor: L. Gase woz. 
(% 1551). 


Bester Medizinalweinll 


meiner 


Suppe 

brie fit 

nicht! 
Puppen aller Art 
worden in Repara- 
{шг angenommen. 
Grösste Auswahl 

licher Metallhiech - Puppenköpfe, 
sowie Rümpfe in Loder- und Kugelgelen- 
ken zu den billigsten Preisen. Die bel 
mir gekauften Köpfe werden umsonst auf 
den Rumpf aufgeschraubt und sonstige 
Fehler ansgebessert. 


GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot-Strasa Nr. I, 
im Nähmssohinen-Goschäft, — 


R — 
Ka? = ч . * 


зм Жашан. — 2. (16.) Dezember 1900. эт. 202. 


Эбии Freude! 


bereitet einem Jeden ein Photographiſcher Apparat als Weihnachts⸗Geſch enk Я 
und zwar find ſolche in größter Auswahl und in jeder Peislage: von Rs. 4.50 
mit Zubehör bis Rs. 400, am vortheilhafteſten bei 


ALFRED PIPPEL, 


Wichtig 


für die Herren Fabrikanten und Gewerbetreibenden. 


Ш де Heizung 


Fir Dampffeſſel. Man kann unter jedem Dampfkeſſel zur Feuerung verwenden: Staub⸗ 
kohle, Torf, Sägeſpähne, Baumeinde und das ſchlechteſte Heizmaterkal, ohne Bei⸗ 
miſchung beſſerer Brennſtoffe, vollſtändige, rauchloſe Verbrennung, erhöhte Dampf⸗ 


* 
ee — — 


antomatiſcher Expoſitionsdauer 


genießt. 


rr TORTE 


Nüheres 


ппоппаппппиппоппайпп ооооосоооооосооосо 


Gelegenheitskauf. 


ſämmtliche 


„Asco“⸗Neuheiten, 


Lodz, Nawrot⸗Straße 24. käuflich. 


Als Novitäten empfehle: Kodak! für Damen, Univerſal⸗„Hand⸗Stativ“⸗Apparate, Goerz⸗DoppelAnaſtigmat 
mit neu eingetheiltem Sectoren⸗Verſchluß, Ariſtoſtigmate, Anoſtigmats, „Min n“ und „Major“, Special Objektive für 
Amateure von Voigtlander und Sohn, Brauſchweig, Vergrößerungs⸗Apparate, Toruton⸗Pickard⸗Momentverſchluß mit 
von 2 bis Une Secunde, 
Entwickler⸗Tabletten u. ſ. w. Electriſche und Gas⸗Glühlicht⸗Dunkelkammerlampen, weltbekannte „Zichrom⸗Lampe“, 
Blitzlampe „Elektra“ unverſaglich. Stand⸗Entwicklungs⸗Kaſten сіс. 

Ganz beſonders mache ich die geehrten |) 


wie Briefmarken⸗Camera, 


Neu! „Imogen⸗Sulfit“ neuſter Entwickler. 


äufer darauf aufmerkſam, daß ein jeder den Unterricht gratis 
Hochachtungsvoll 
ALFRED PIPPEL. 


Erſte fpecielle Handlung photographiſcher Apparate und Zubehör. 


Lodz. Nawrot⸗Straße 24. 


ür Liloeraphen u,Buchärucken! 


Karten in verschiedenen Grössen, einfache und hochele- 
gante für Visiten- und Ball-Karten, feinste Menus, Einladungen und 


Neujahrskarten sind äusserst billig abzugeben, 


in der Exp. dieses Blattes. 


Gelegenheitslia ul ; 


EEE EEE p. seess 
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иххинихихихиихикикиакнихииииихиихихикихих 
енш Die Toilettenseifen- з= 


Veilchenseifen, 


хохохххохохеохххох 
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Weihnachts 


Puppen 


Albums. 
Lederwaaren, 


Denkbar größte Auswahl. 


H 


| 


Ganz besonders empfehlenswerth: 


Brüthen-Eau de Cologne, 
Extrait Preciosa. ` 


— von — 


Spielwaaren. 


Bron cen, echt u imitirt, 
Porzellauſiguren, e 
Japan⸗Artikel, 
ar enſpitzen, x. м. к. 


Zum Beſuch ladet еги benſt eln 


Rosalie Zielke, 


und Parfumeriefabrik von 


RICHARD WILD T 


in WARSCHAU, 


Filiole in LODZ, Petrikauer - Strasse 83 


empfiehlt zu der heranrückenden Weihnachtssaison ihr reichhaltig assortirtes Lager in sümmtlichen 
Parfumerieartikeln und Kosmetika. 


- Ausstellung 


Biſondere Abthellung {йг 
Dampſmaſchinen, El ſſenbahnen. 


Mäßige Preiſe. 


Petrikauer⸗Straße 85. 


Als Novität: 
Feinste Toiletten-Seifen 
mit Blüthen - Gerüchen 
а 50—60 Kop. pro Stück. 


ХХХХХФХОХХХХФХФХКХХХ КФХ ХФХ КФХ Х® | от, что 7 пела декабря we: 
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SS 
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Kodzer Freiwillige Feuerwehr. 


den 4. (17.) Dezember a. c. 
um 7¼ Uhr Abends 
„©іапаі: Перица“ 
des 2. Zuges im Nequifitenhaufe des 
3. Zuges. 
Der Commandant 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. 


BLUMEN] 


EAUde(OLOGNE 


| Montag, 


Er 
N ALLER Boy 
TOILETTE 


entwidlung, Schonung der Keſſel, 
Ohne 


|, ў м I. hohe Schornſteine überflüſſig, energiſcher Zug. 
Störung in der Fabrik bringe ich einen Apparat meiner Conſtruktion für 


einen äußerſt billigen Preis an (Patentſchut Ne. 2021 — 1900.) 
Beſtellungen nehme ſchriftlich und mündlich täglich von 2 bis 5 Uhr 


Е. I. ТОСНОЕКА, 


Warfchau, Nowogrodzka Nr. 3., Wohnung Nr 7. 


Nachmittags entgegen 


' ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 7-го чиела де- 
кабря мёсяца 1900 года въ 10 
чаеовъ утра, будетъ произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
тезьн города Лодзи вдовё Xyp- 
гесъ проживающей по Сольной 
улицё подъ № 337/6, на пополне» 
nie 518 руб. 90 коп. недоимокъ 
казенныхь податей и городскихь 
сборовъ за 1898/900 г, оцвненнаго 
въ 78 руб. 
Продажа будеть производиться 
ъъ городЪ Лодзи. на м®ет® храненїя. 
Г. Лодзь, ноябри 39 дня 1900 г 
За Президента гор. Одевскїй. 
Секвестраторь Миколайчикъ, 


ОВЪЯВЛЕНІЕ. 
Магиетратъ гор. Лодзи объ- 
ивдяетъ, что 7 числа дезбря м%ъ- 
сяца 1900 года въ 10 час. утра, 
булетъ произведена публ. чпая po- 
дажа движимаго имущеетва, при- 
надлежащаго жителю гор. Лсдзи 
Якову Айбушицу, проживающему 
по ул. Средней подъ № 411/107 
на пополнеше 372 руб. 88 коп, 
ведоимокъ кавенныхъ податей и 
городекпхъ вборовъ за 1899/900 
г. оцъненнаго въ 225 руб. 
Продажа будеть производитьси 
въ гор. Лодзи на мёетв храненія. 
Г. Лодзь, ноября 29 дня 1900 г, 
За Президента города Одевокій. 
Секвестраторъ Миколайчикъ, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать города Лодзи объ- 
являотъ, что 14 числа Декабря 
м%еяца 1900 года въ 10 чявовъ 
утра, будетъ произведена публич- 
ная продажа движимаго имущества, 
принадзежащаго, жительн, гор, Ло- 
дзи Мивдль Берлинъ проживаю- 
щей по улицё Полудневой под» 
№ 481/18 ва поподнеше 3855 p. 
49 коп. недоимокъ казенныхъ no- 


Магистрать города Лодзи объ- 


яца 1900 года въ 10 чавовъ утра, 
будетъ произведена публичная про- 
дажа движимаго имущества, при: 
надлежащаго жителю города Лод- 
зи Ойзеру Куявекому, проживаю- 
щему по ya. Видзевской подъ 
Л 417/12 на пополневіе 333 р. 04 x. 
недоимокъ казенныхь податей и 
городскихъ еборозъ за 1898/900 
г. оцћненнаго въ 56 руб. 
Продажа будеть производиться 
въ г. Лодзи на м%отЬ храненія. 
Г. Лодзь, Ноября 29 дня 1900 г. 
За Президента гор. Олевск!й. 
Секвестраторъ Миколайчикъ. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистрать города Долан 
| объявляет, Что 7-го числа де» 
кабря м®сяцаз 1900 года въ 10- 
чае. утра, будетъ произведена пуб- 
| личная продажа движимаго иму- 

щества, принадлежащаго жителю 
г. Лоззи Шефнеру Мордкъ Воль- 
фу, проживающему по ya. Boxox- 
ней подъ № 455/29, на пополненіе 
1356 р. 84 к, недоимокъ казен- 
ныхъ податей и городокихъ 'сборовъ 
за 1898/900 г. оцъненнаго въ 109 р. 
Продажа будеть провзводаться 
въгородъ Лодзи на мёстћ храненія, 
Г. Лодзь, ноябри 29 дня 1900 г. 
За Президента гор. Озевекій. 
Секвестраторь Миколайчикъ. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 1-го чиола де: 
кабря мояца 1900 года въ 10 
чабовъ утра, будеть произведена 
публичн. продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
города Лодзи, Әліяшу Крышену, 
проживающему по ул. Средней 
подъ № 429118, на пополненіе 
1167 р. 49 к. недоим, казенныхъ 
податей а городекихъ сборовъ за 
1898/90) r., оцёненнаго въ 83 
руб. 
Продажа будегь проиаводиться 
въ гор. Лодзи на vier храненя, 
Г. Лодзь, Ноября 29 дня 1900 г; 
За Президента гор. Олевекій. 
Секвестраторъ Микодайчикъ, 


ОБЪЯВЛЕНТЕ. 
Магистрать города Лодзи 
оўъявляетъ, что 14-го чиела де- 


кабря м%еняца 1900 года въ 10 
ч. утра, булеть произведена, пу- 
бличная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жиголю 
г. Лодзи Мошеку Прусицовекому, 
проживающему по Средней ули- 
цв подъ № 415/33, us uonoauenie 
3373 p. 79 к. недоимокь казетяыхь 
податей и городекихь сборозь зи 
18971900 г, оцвченнаго въ 179 
р 50 к. 

Продажа будетъ производиться 
въ г. Лодзи на wbork храненія, 
Г. Лодзь, Ноября 29 дня 1900 г, 

За ‚Президента гор. Олевокій. 

Секвестраторь Микодайчнкь. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистрать города Лодзи 
объявдяеть, что 7-00 чиоа де- 
кабря мћояца 1900 года въ 10 
часовъ утра будеть произзеденя 
публичная продажа движимасо 
имущества, принадлежащаго жи- 
телю гор Лодзи Эдуарду Kpurepy, 
проживающему по уд. Средней 
подъ М 380118, на пополнен! 
574 руб. 82 K., недоимокъ казен- 
ныхъ податей и городокихь 000- 
ровъ за 1899900 г. оцЪненнаго 
въ 87 руб. 
Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на м%ет% храненія, 
Г. Лодзь, 29 ноября дия 1900 т. 
За Президента гор. Олевский. 
Секвестраторъ Миколайчикъ, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрагь г. Лодзи объявля- 
erb, что 7 числа декабря мћояца 
1900 года въ 10 чабовъ утра, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю города 
Лодзи, Цудеку Заржевскому, про- 
живающему по ул, Оредней подъ 
№ 485/1 на пополненіе:2188 руб. 
94 коп, недоимки казеннытъ пода- 
тей и тгородекихъ оборовъ за 
1897/900 г., оцЬненнаго въ 172 p. 
Продажа будетъ производиться 
въ Top. Лодзи на мьзтв храненія, 
Г. Лодзь, Ноября 29 дня 1900 г. 

За Президента гор. Олевскій. 

Секвестраторъ Миколайчикь. 


ОБЪЯВЛДЕНІЕ, 

Магистрагъ гор. Лодзи объяв- 
ляетъ, что 7 числа декабря ыћея- 
ца 1900 года въ 10 час. утра, бу- 
детъ произведена публичная про- 
дажа движимаго имущества, при- 
надлежащаго жигелямь гор. „Лодзи 
Блавату и Мухницкому, живаю- 
щимь шо ул. Потроковек)й подъ 
№ 517082, на поподневіе 2752 р. 
42 к., недоимокъ казенныхь гота- 
тей и городокихъ оборовъ за 
18981900 г., оцёнензаго въ 1500 p. 
Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи на мств храненія, 
Г. Лодзь, Ноября 29 дня 1900 г. 

За Президента гор, Олевскій, 

Секвестраторь Миколайчакъ. 
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Редәкторъ и Издатель Леопольдъ Зонеръ. Ch 


"Дозволено Цензурою, 


„ г. Лодзь 1-го Дек pa 


1900 г. 
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